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Die Benediktinerinnen in olen
In olen, der männliche ‚weig unseTeSsS (O)rdens in der ersten Hälite

des Jahrhunderts urc die russische RKegierung aufgehoben wurde, De-
SITZ der en eute noch rauenklöster, nämlich STer
Staniatkı Krakau, Allerheilıgen LembeTt2; ST Euphemia
NieswieZ, Pinsk, Dreifaltigkeit Przemys]l und Lom un
St atharına in 11n a; dazu kommen noch die wel Klöster der ene-
diktinerinnen VO  am} der ewigen nbetung des Sakraments, St Kasimir
in arschau un ZUu akrament in Lemberg SOWI1Ee das Nonnen-
kloster des armeniıischen 1TUS in Lembeitr? Das Kloster Nieswiez WarTr

1876 aufgehoben, aber 1920 VOIN Staniatki Aus wieder besiedelt worden.
tıch Lomza wurde 1865 aufgehoben, aber manche der zurückgebliebenen
Nonnen erlebten noch die 1907 erfolgte Wiedererrichtung des Novizlats.
B das ilnaer Kloster 1910 dem Aussterben nahe WAäT, wurde 0S VO  —
Staniatkı Aaus wlieder verstärkt; nach fast 40 jähriger Pause durfte VON 1905
ab wieder Novizinnen aufnehmen.

Da diese Klöster sich schon seit einem Jahrhundert NıIC mehr der
des männlichen Ordenszweiges erfreuen konnten, ordnete der HI

Stuhl Urc eskrip der Religiosenkongregation VO 22. Aprıil 1931
eine Apostolische ViSLEAaTtION derselben 1TC einen Benediktinerabt,
nämlich den Abt Von Emaus-Prag, den ITNs Vykouka un De-
auftragte ihn, nach Abhaltung der Visitation dem HI Stuhle Vorschläge
unterbreıiten, die nach seiner Meinung geeignet wären, das Wohl dieser Klöster

Öördern
Der Visıtator unternahm VO August 1931 DIS Februar 1932 drei Reisén

nach olen uf der ersten wurde Stanliatkı, auf der zweıiten die Klöster
Przemys]i Ind Lemberg, un auf der T1  en die arschau, NieswieZ,
ılna un OM visitiert. Hiebel tellte sıch heraus, daß die atuten
derselben, abgesehen die wel Klöster VO  — der ewigen nbetung, nach dem
Inkrafttreten des GJC noch NıC revıdiert Abgesehen VOonNn Stanliatkt,

11a noch den S08. Statuta .  Tyniecensia, die 1m Jahrhundert in der
Männerabte1i Tyniez entstanden n} e  € galten in den Ostern die StA=

der Süs ulmer Reform, die 1m a  re 1605 VoN Bischof Laurentius
Gembieckı1 VON Kulm E: Apostolischer Vollmacht approbiert O:
doch Nal in iılna un Nieswiez Del der RKeform DZW. Wiedererrichtung
durch die Nonnen Von Stanliatkıi die atuten dieses Osters angenOmMmMenN.
I)a sıch hbei einer näheren Prüfung dieser atuten bald herausstellte, daß
weder die Tynizer noch die Kulmer atuten iıne geeignete Grundlage IUr
atuten unserer Zeit oten, entschloß sich der Visitator, die Dereits

August 1927 für die Nonnenklöster der Beuroner Kongregation O0-
bierten atuten den Verhältnissen der polnischen Klöster anzupasSsSCH.
ährend der mehr aszetische un die reguläre Observanz betrefifende eı1l
dieser Statuten 1m großen un ganzen ziemlic unverändert bleiben konnte,
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erfuhr der mehr rechtliıche eıl eine ziemliche Umgestaltung. DIie polnıschen
Klöster lıegen alle ziemlich weit auseinander ; S1€e lebten biısher mehr einzeln
iür sich un hatten Nıc genügen ühlung miteinander. Um diesem Miß-
stande abzuhelfen, sah der dem Stuhle vorgelegte Konstitutionenentwurf
die ildung einer monastischen Kongregation VOT, in die die Klöster STA
niatkı, Allerheiligen . LEeEMDEre, N  Nie  SswieZ, PrzemyVS1, LomzZa und
Wılno aufgenommen werden ollten Die Durchführung dieses Planes CI-

möglichte der Umstand, daß bereits in den vergangenen Jahren in vier dieser
Klöster STa der feierlichen Gelübde die einfachen un STa der päpstlichen
die bischöfliche Klausur eingeführt worden 9 und daß in den ZwEeli
anderen Ostern die Klausurverhältnisse nicht den Bestimmungen des
geltenden Kirchenrechts entsprachen.

Der Vorschlag des Visitators an in Rom ohne 1ede Schwierigkeit 4
2 und WAar NıIC bloß Del den Offizialen der Religiosenkongregation,
sondern auch beim HI ater selbst, dem ja us seiner Tätigkeit als Apostoli-
scher Vıisiıtator un nachherigen ersten Nuntius in olen die polnischen Ver-
hältnisse N1IC unbekannt Bereits 7WeI1 Onate nach em esuche
des Visitators im Vatikan, approbierte aps Pius » &f in der 21 uni
1932 dem Präfekten der Hl. Religiosenkongregation, Kardinal LeDIGKT,
gewährten Audienz dıe Errichtung der monastischen Kongregation und die

ATULeN Da deren Prinzipien 1m Orden allgemeines Interesse
inden dürften, selen s1e hiıer eigens aufgeführt:

DIie Klöster der Kongregation ehalten, obwohl die onnen derselben
einfache Gelübde ablegen, alle Rechte und Privilegien der wirk-

lıchen mit feierlichen elu  en hre Gilıeder sind er keine
„Schwestern‘‘, sondern ‚„„Nonnen‘‘ und ihre Klöster können nicht Vo

Diözesanbischof, sondern NUur VO Stuhle errichtet werden. uch siınd
s1e exemt VO  —; der Jurisdiktion des arrers und die Nonnen mi1it ewigen (je-
Iübden ehalten das en die Jungfrauenweihe VO Bischof gemä dem
Pontificale Romanum empfangen können. uch die Abtissin ırd
Bischof benedizier un die benedizierte erireu sıch des Rechts, Stab,
Brus  TeUZz und Ring tragen ZUu dürfen

Die Aufsicht über die Klausur ist dem Bischof un dem 10122 ADTt=
Visitator anvertraut. Die Dispensen gibt der Bischof, jedoch S daß dieser
be1l Erteilung einer Erlaubnis Verlassen der Klausur vorher den Kat
des Abt-Visitators einholen nmnuß Auf das unerlaubte Betreten der Klausur
und das unerlaubte Verlassen des Osters setzen die atuten die hne
weiteres eintretende, dem Ordinarius OCI reservierte Exkommunikatıon

[Die genannten sechs Klöster bilden ine monastische Kongregation,
iür deren Verhältnisse nach außen, dem Bischofe gegenüber die im
kirchlichen Kechte für die modernen relıg1ösen Kongregationen päpstlichen
Rechts festgesetzten ormen gelten. Unsere eue Kongregation rfreut sıch
somıit er Hechte un Privilegien der Congregationes 1Ur1s pontifichH.

ach innen TelCc weicht die Verfassung unserer Kongregation
Star. VOoONn der der modernen Kongregationen ab Jede €l bleibt näm-
iıch nach WIEe VOT hinsichtlich der Leitung und Verwaltung selbständig,
und die Vollmachten einer Abtissin, die eine solche nach der ene-
diktinerregel, den den einzelnen apıteln gehörigen Deklarationen w1€
auch nach dem gemeinen Rechte hat, werden UuTCc dıe Vereinigung der
Klöster in eine Kongregation nNnıc beeinträc  1g{; die Abtissin bleibt also
„Superlorissa mal0r  66 mıiıt en einer olchen zukommenden Rechten e  es
kanonisch errichtete Kloster hat sein eigenes Noviziat un bewahrt auch das
ec ZUT Wahl der \btissıin, die unter dem Vorsitz des Ordinarıus OCI
STA  1N: ıne Bestätigung der Abtissin Uurc den Bischof indet aber
Nıc sta  9 die gesetzmäßig ewa gilt vielmenr ohne weılteres als be-
stätigt. Eine etwaige Resignation geschieht in dıie and der Abtissin-Präses,
die Ur Annahme derselben der Zustimmung der hbeıden Assistentinnen De-
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darft. DIie Nonnen sind mit ihrem Kloster durch das Stabilıtätsgelübde VeCeI-

bunden un können nıC. ohne ihre Zustimmung in eın anderes Kloster der
Kongregation auf bestimmte eıit Versetz werden. DIie Statuten regeln
aber die Rechtsverhältnisse einer in einem anderen Kloster befindlichen
Nonne, VOT allem deren Teilnahme apıe] sowohl des Klosters, in dem
SI  1e sich eiinde SOWI1e ihres Profeßkloster uch der dauernde Übertritt
VOIl einem Kloster in eın anderes ist berücksichtigt.

Die oberste AUKTOTILAL in der Kongregatıion ruht in der Hand der
Abtissin-Präses nıt ihren zwei Assistentinnen, die alle rel auf dem General-
kapitel dU>S der el der Abtissinnen auftf a  re gewählt werden. Wird das
mt der Abtissın-Präses AUSs irgendeinem kanonischen Grunde vakant, muß
das Generalkapitel eruien werden. Sind dagegen die Assistentinnen VeI-

hindert, ihr Amt auszuüben, devolviert asselbe die übrigen 1ssınnen
der ur ach An em Generalkapitel, das alle ö Jahre sta  indet,
nehmen auber den regierenden Abtissinnen, den onventualpriorinnen un
den Klaustralpriorinnen bei Sedisvakanz AUSs jedem Kloster eine Oom Kon-
vent gewä  € Nonne, dıe aber bereits VOT Jahren die ersten Gelübde
abgelegt haben muß, teil Im Gegensatz den ersteren, die entscheidende
Stimme haben, omm aber diesen Nonnen 1Ur beratende Stimme Z
se1 denn, handle sich um die Wahlen der Präsidentin un der Assistentinnen
SOWI1e um eine Anderung in den Deklarationen ZUT ege ınd in den
Konstitutionen.

Die ÄAbtissin-Präses, die als ‚„„Capu Congregationis’ bezeichnet
wird, hat freilich nicht die (jewalt einer Generaloberin einer modernen
Kongregation, s1e ist ınter den übrigen Abtissinnen eigentlich 1Ur eine be-
vVvorrechtete prima inter Ihr omm die erufung un der Vorsitz
auf em Generalkapitel sowle das Visitationsrech in den Ostern
ußerdem hat s1e alle a  re Anl den einen Bericht über den an
der Kongregation Zu senden; dieser Bericht muß aber auch VO den Assı-
stentinnen und zugleich Abt-Visitator unterschrieben werden. Den
beıden Assistentinnen obliegt die Visitation des Osters der Abtissin-Präses.

uUurc den -Visiıtator ist eine Verbindung der Kongregation
mit dem männlichen Zweige des Ordens herbeigeführt. |)ieser wird VOIN

Stuhle auf Vorschlag VO  — seiten der Kongregation us der el der
benachbarten bte ernannt und hat etwa die ellung eines Protektors der
Kongregation. Er visitiert alle a  re einmal sämtlıche Klöster, präsidiert
den Wahlen auf dem Generalkapitel und WOoO den anderen Sitzungen des-
selben als ‚„„Berater‘“‘ eiıne Zustimmung ist en Belastungen der
Klöster einzuholen ; auch gibt in en Fällen, in denen n1an sich den
HI wenden muß, sein Gutachten ab Ihm müssen die Abtissinnen
jedes Jahr einen gENAUCNH Bericht über den an der ihnen anvertrauten
Klöster in geistlichen und zeitliıchen Dingen schicken

In einer gewissen Beziehung unterstehen die onnen uNseTEI Kongre-
gatıon auch dem Abt-Primas Die Konstitutionen schreiben nämlich VOI,
daß der Statusbericht ‚„DCr Abbatem Primatem‘““ dem Stuhle übersandt
werden SO und gestatten, daß die Nonnen frei den bt-Primas schreiben
nd VOINN diesem die Briefe geschlossen empfangen können.

FKın weiteres eskript der Religiosenkongregation November
1932 hbestellte den oben genannten Abt Von Emaus AB ersten Abt-Visitator
‚„ad nutum Sanctae Sedis‘‘ mit dem Rechte, das erste Generalkapıitel
einzuberufen. Aasselbe fand VO DIS Februar 933 in Staniatkı
sta uf ihm wurden die Abtissin dieses osters, Trau ılarıa SzCzer-
bianka, ZUT ersten Abtissin-Präses und die Abtissinnen VON Lemberg un
Lomza, die Frauen sidora Kaliska un alburga eDer; Assistentinnen
gewählt. Die beiden letzteren hielten bereits Anfang pri in Staniatkı
die kanonische Visıtation ab

Von dem Kloster der Benediktinerinnen VON der ewigen nbetung in
arschau wäre och berichten, daß auch ihm 1863 die uinahme VvVon



SAEER neuestien Chronik des Ordens

Novizınnen verboten worden Waäl, welches Verbot aber 1905, noch VeTI-
schiedene Nonnen Jjebten, wieder aufgehoben wurde. In den hbeiden Ostern
dieses Verbandes sind die Februar 1928 VO Stuhle
probierten atuten bereits eingeführt. Für das Kloster des armenischen
1LUS in Lemberg jeß sıch ZUL Zeıt eine este Grundlage für dıe Zukunft
schaffen, da der armeniıische 1Lus in olen 1Ur noch einıge ausend äubige
zählt und die Nonnen nach lateinıschem ec en

Neresheim. DDr Philipp ofmeister.

ugsburg, St Stephan 1932 Das ST Stephan zählte am Schluß
des Jahres 1932 1m Dganzen Mitglieder, und ZWal 31 riester, eriker,
einen Chornovizen, Laienbrüder und Laienbrüdernovizen. Die Freude,
eine Proifeß oder ine hoöhere el erleben, WäarTt uns das Jahr hın-
Urc versagt Der eriıker Fr Urmı1us Drexel rhielt Al den ersten dreı
agen des Jahres die klerikale JTonsur und die vier njiederen eihen

Leider verloren WIr einen lieben Mitbruder Urc den T0od Boniftfaz
Kraus. (jeboren Julı 1880 ın Tiefenbach, IBEZUE 1889 in das Kloster
eın und egte Oktober 1900 und Januar 1903 die eıligen Gelübde
ab DIe Priesterweıihe empfing ovember 1903 in Dıllıngen.
ac Beendigung seiner philologischen Studıiıen WaT als Klaßleiter in der
Schule ätig. Er War ein gewissenhafter LeNhrer, der seinen chülern reiche
Anregungen gab, aber auch hohe Anforderungen S1e tellte 1D3a eın
feines Kunstverständnis a  € wurde ihm 1918 auch das Lehramt der Asthe-
t1k und Kunstgeschichte der Philosophischen Hochschule übertragen.
uch iür Uusı1ı Wäal hochbegabt. on als Schüler versah OI in seiner
Heimat den Organistendienst. DIie ersten Anfänge des Choralgesangs bei
s{ Stephan waäaren ohne seline eifrige und verständnisvolle Mitwirkung niıcht
möglich SCWESCH. Besonders hoch Schätzte Richard Wagner. Alliährlich
verwandte mehrere unden darauf, die Schüler seiner lasse in das Ver-
standnıs der Wagnerschen pern einzutführen. In den Jahren Z
War auch als Respizient der höheren Mädchen- und Mädchenmittelschule
VON Marıa ern 1g Wie gewissenhaft seine Aufgabe auffaßte, kann
man daraus ersehen, daß SE um sich ein gerechtes Urteil bilden ZU können,
ihm fernerliegende Fächer eingehend studierte SO schien CS, daß der hoch-
begabte Mann noch recC lange segensreic wirken könne. ber die Vor-
sehung anders beschlossen Aus seinem übergroßen Verantwort-
lichkeitsgefühl und einer krankhaften Veranlagung entwickelte sich allmäh.-
ich eın Schweres Gemütsleiden, daß 1927 in die Heilanstalt St (jetreu
ın Bamberg verbracht werden mu  B, mit Zwel Qallz kleinen nter-
brechungen verblieb, bIs ihn an pr1i 1932 ein anfter Tod VOIl seinem
qualvollen Leiden rlöste R.I  O

ange Stunden rachten auch die Herbstmonate, als Gottifried Wald-
1L1ann lebensgefährlıch erkrankte un sich in Nymphenburg einer schweren
Magenoperation unterziehen mußte ochn ging die (jefahr dank der 1eDbe-
vollen Betreuung un der vielen GeDbet®e: die für ihn verrichtet wurden,
glücklich vorüber.

Das Gymnasıum und die Philosophische Hochschule erreichte bel Be-
gınn des Schuljahres die hohe Ziifer VO  — 1A2 chulern Hugo Schmölzer
trat nach 50 jähriger pflichteifriger Tätigkeit VOM Lehramt zurück, ebenso
nach Jahren seeleneifrigen irkens der Religionslehrer Alfons Kellner,
der die Stelle eines Spirituals der Laienbrüder 1m Okonomieho Haberskirc
übernehmen mu aiur traten nach glücklicher Vollendung ihrer Studien

Maurus Xaverius ilhelm und Ulrich Vogg in den Lehrkörper ein
SOWI1e Franz eber, der E} März 1m Anselm1anum in Rom den Doktor-
grad in der Theologie erwarb un Stelle des nach Ottobeuren zurück-
kehrenden Rupert kRKeiner die Leitung der Marianischen Kongregation
ubernahm. Ludwig Kraus und mar konnten nach vieljähriger



Zur neuesten Chronik des Ordens

aufopferungsvoller Tätigkeit 1m Seminar wieder in den Konvent zurück-
kehren An hre Stelle traten Maurus und Ulriıch

Eın chönes est War unNns 1m ezember beschieden Die rge in der
Stiftskirche konnte, obwohl 1m auft der a  IS mehrmals vergrößert, moder-
91  —$ Ansprüchen nN1IC mehr genugen und War ußerdem sehr schadhaft

eworden. Man entschloß sich deshalb, S1Ee umbauen lassen, da die iinan-
ziellen ertnısse keine nNeuec gestatteten. DIe ahl der egister wurde VON

auftf erhöht, Stelle des mechanischen Antriebs der pneumatisch-
elie  rısche gesetzt. Die Orgelpfeitfen, die bisher in einem geschmacklosen,
plumpen Orgelkasten untergebracht 4E schweben nunmehr in der öhe
und ziıehen in ihrem dem Stil der irche angepaßten luftigen Gehäuse die
Herzen himmelwärts Zugleic sind infolge der Entfernung der en rge
auft dem Musikchor würdige nNeEUEC Chorstallen Tür den psallierenden OÖnchs-
chor 1m Werden Die feierliche Einweihung der Orgel wurde VO

Hochwürdigsten Herrn Abt DA ezember vorgenommen.
Der Abt heuer dreimal elegenheit einem Katholikentag

beizuwohnen, in auıngen für Nordschwaben, in Memmingen iür das Allgäu,
ıIn Weilheim für Oberbayern. Auft en dreien 1e einen relig1ösen VOor-
trag für die Frauenwelt Der Katholikentag in auingen War mit einer
Albertusfifeier verbunden auingen ist ja dıe Geburtsstätte des I
iür uns Schwaben en eiligen. Be1l einer äahnlichen Feier in Düsseldorif
1e Abt ein feierliches Pontifikalamt und ine Festpredigt. Im
ona Maı vertrat den abwesenden Abt Sımon bel den Fronleich-
namstifeierlichkeıiten in chey och manche andere Anlässe ührten in
aAus ugsburg IOrt, die Enthüllung eines Grabkreuze TUr den
Rembrandtdeutschen in Pucn, die Exsequien 1Ur den verstorbenen Herrn
Bischof Von Eichstätt, Exzellenz |1_e0 VOIl Mergel, die Akademikertagung
in Stuttgart, die Abtsynode in München nd die verschiedenen Tagunge
der Benediktinerakademie und iNnres ates, das ubıliäum der el al,
zugleic das 251ährige Abtjubiläum des es Willibald.

Zum Schluß sSel NOC rwähnt, daß zweimal 1m abgelaufenen Jahr beı
stattfanden; 1m Juni agte der Huosigau, 1imSt Stephan selbst agu tsverband. SsSo bot auch das ruhig verlaufeneJulı der atholische nterna

und verhältnismäßig Trelgnisreiche Jahr 1932 manche Abwechslung
Augsburg
cheyern 1932 Die Klosternde zählte 800 nde des Jahres 1932

im ganzen Mitglieder, nämlich Priester, Profeßkleriker, Pro-

feßbrüder, Brüder-NovIıZeN und Brüder-Kandıdaten. Zum Priester g-
wel wurde Julı VOIl minenz Kardinal Faulhaber in der
Michaelskirche unchen Albert Siegmund, der 7. August
in seiner Heimat Wolnzach Primiz ejerte Die ewigen Gelübde legtien ab die

4 O1S Popp (278°), die zeitlicheBrüder Engelbert man (21
Profeß machten Fr. cler. Eberhard öÖöckmayr (2 D und die Brüder Ulrich
edimayr und Nonnosus Popp (3 SOWI1e Magnus ehm (7 F2:); einge-
kleidet wurden die Brüder nton Schwaiger (2 und er Hıinter-
mMayTı (9 2 TOTLZ der schweren Zeıten konnten WIr gottlob unseTEN klöster-
lıchen und seelsorglichen VerpflichtunNSCH nachkommen. IDIie jährlichen
Exerzitien 1e für die Patres die ten drel Tage der arwoche

Brüder VOT dem es Marıa Empfäng-Heinrich Vogler VOIN Engelberg, für die
In seiner Eigenschaft als apostolischernNIs Odo achter VON Schäftlarn KongregationDelegat, DZW. Visiıtator für dıe österreichische Benediktiner-

und einer Würzburger chwesterngenossenschaft sSOowI1e als erzbischöflicher
elegat Tür das Benediktinerinnenkloster Frauenchiemsee der hoch-
würdigste err Abt manche kReisen nach Rom, Osterreich, ürzburg,
Beuron, St Matthıas in Trier machen. Den Jahrestag ihrer rıester-
weihe konnten begehen die hochwürdiI!gen Mitbrüder Gregor Echets-

inzenz Straßmair; reDeCTSCT, TIThomas Katzenberger un
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Ordensprofeß hatten die hochwürdigen Patres Alphons allinger, Canisius
Pfättisch un IThomas Katzenberger. Zu erwähnen SInd wel großeWallfahrten nach cheyern, die der Frauen der mgegen Februar
ind die der katholischen Elternvereinigung VON München est Christi
Hiımmelfahrt (5 Mai) Aus letzterem Anlasse 1e Eminenz ardına
Faulhaber eine Ansprache nıt Pontitikalmesse 1m Freien; wWwel Tage iIrüher
hatte eiıne minenz ebenfalls 1mM Freien Kreuzfest ein feierliches
Pontiftikalamt mit Prozession gehalten.

Zum großen Tros gereic UNS, daß die Verehrung uNnseres hl reuzes
sich immer weıter verbreitet Tag Tfür Tag lautfen Brieife eın mit Bitten
Lesung VON hl Messen Kreuzaltar SOWIe Zusendung Von SOß. cheyrerKreuzlein uch kommen zahlreiche erıic über Gebetserhörungen, die
Uurc die Verehrung des cheyrer Kreuzes un Urc andächtigen Ge-
brauch der cheyrer Kreuzlein geschehen Sind Den Forschungen un KOm-
binatıonen zufolge, die Laurentius Hanser gemacht hat, werden im
re 1933 VO. 750 a  re werden, daß das Kreuz in cheyern siıch De-
findet DIie el des Partikels ist Urc wWwel feilerliche rkunden, die
VO  —$ Autoritäten auTt diesem Gebiet als echt rtkannt wurden, beglaubigt.Die erste Urkunde stammt VO Patrıiarchen Fulcherius VON Jerusalem(1146—1157), der ZUrTr ammlung Von Almosen für die Grabkirche in
Jerusalem einen gewissen anoniker Konrad mit diesem Kreuze nach
EKuropa geschickt

Dieses reuz wurde UFE ist oder Gewalt dem Kanoniker Konrad
abgenommen un kam, wIe die zweite Urkunde des Patrıarchen Heraklius
1  S dartut, in die an der Girafen Von Dachau ach dem ode

des etzten G'Grafen VON Dachau wurde dieses reuz nach cheyern g_bracht, 1m autTte der Jahrhunderte einem religiösen Anziehungspunktfür die Gläubigen wurde. Aus weitentlegenen Gegenden amen etirubte
und bedrängte Menschenkinder und uchten TOoSs un Hilfe eım hl Kreuz
(0)9| cheyern. Votivtafeln un erichte Dezeugten, daß die eute nıcht
Uumsonst ZU hl reuz hre uCcC men, noch mehr stieg dıe Ver-
ehrung des Kreuzes, als Abt AaC1dus Forster in den Jahren 1 738—30
eine eigene Kapelle aute un das hle das bisher in der oberen
Sakristei aufbewahrt wurde, den Gläubigen näherrückte Um 1ese ZEIit;cheint CS, wurden besonders viele Scheyrer Kreuzlein in die Welt
verschickt ach Angelus März amen Jährlic Kreuzlein ZUTr Ver-
sendung. Uurc die Klosteraufhebung 1803 wurde die Kreuzverehrungzeitweıllig etwas zurückgedrängt, konnte aber N1IC. vollends unterdrückt
werden. Das wiedererrichtete Kloster (1838) War selbstverständlich bemüht,dem kostbaren Palladıum des Hauses die VOo rühere Verehrung U2ZUu-
wenden. Namentliıch sıind die beiden Kreuzfeste 1m Maıi un: SeptemberSOWIEe alle reitage des Jahres, die der besonderen Verehrung des Kreuzes
gewidme sSınd. Vor dem rieg kamen ZUuU großen Kreuzfest Maı
zahlreiche “B881> krüppelhafte und bresthafte enschen, die sıch WIEe eiIns
7 A Jerusalem ad portam templil VOT der Klosterkirche Almosen erbettelten
Dergleichen ste, die dem Kloster nıemals fehlen dürfen und auch niemals
tehlen werden, kamen heuer 9ar viele die Klosterpforte. Von der Kloster-
küche wurden Portionen diese Armen abgegeben.

cheyern. Stephan Kal
Weltenburg 1932 Unsere klösterliche Famılie umfaßt ersonen

Davon Sind Laienbrüder Novize, ZEICHCHE, ewige Professen)] Chornovize Önche mit feierlichen elu  en
Abgesehen Von den gewöhnlichen Sorgen hat Gottes hl. Vorsehung

uns in diesem Jahr VOTr harten Heimsuchungen bewahrt Einige Tage brach-
ten verschiedenen uUuNnserer 1eben Mitbrüder un amı der anzen klöster-
lichen Familie große Freuden Am September durften sich uNnsere erikerIr Ramwold Schober und ir. Maurus Sailer In feierlicher else auf
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ewig dem lıeben Ott weihen. enedıi eingart VON al, als
unseres hochseligen es Maurus eingart mi1t unNnseTer osterfamilie e
verbunden, verschönte die Feler erheblich Uurc Festpredigt und rgel-
spie Br 1CUSs Herbich und Br. erhar: 1ebauer durften hre ewigen
Gelübde ablegen, ersterer AIl Maıi, letzterer J1 ezember. Noviıize
Andreas Eichner durfte unter dem Namen Simon Mai seine zeitliıche
Profeß machen Der 21 ezember brachte uNns NECUEC Mitbrüder Gustav
Jos Fischer un Hermann Hueber empfingen das ei des hl enedikt,
ersterer als Chorfrater, letzterer als La:enbrudernovize. Am 14. Mai

ahre, daß lieber Bruder Wıllıbald das 1C der Welt
erblickte Tags UV beglückwünschte ih Abt VOT der versammelte
Klosterfamılıe. In einem aunigen Gedicht wurde Bruder Willibald in seinem
eıfrıgen eten un Trbeıten für seine klösterliche eimat verherrlich

Was die äaußere Tätigkeit angeht, versie das Kloster ine Pifarrei
mit 050 Seelen un unterhält iıne Landwirtschaftsschule mit gegenwärtig

cChulern uch dieses Jahr wurden des Öfteren in den umliegenden
Pfarreien Aushilfen geleistet. Besonders erwähnen ist, daß VO pri
bIs Oktober die EXpositur Irnsing Erkrankung des ortigen gelst-
lıchen Herrn HLG Kloster versehen wurde.

Weltenburg.
St Bonifaz-Andechs 1932, Der Konvent des Benediktinerstiftes St BO-

nıfaz-Andechs (mit Rothenfeld) Setz sıich nde des Berichtjahres 1932
aus 101 Konventualen (28 Profeßpriester, eriker, Kleriker-

nOVIZze, Laienbrüderprofessen, arunter BUE ewigen elübden, Laj:en-
brudernovizen). Eingekleidet wurden Klerikernovizen und Lai:enbrüder-
nOovizen WIeEe auch erıker und La:enbrüder zeıitliche Profeß ablegten.
Zur feierlichen Profeß kam Fr cler. ernhar VO KoSkull, der auch
die Subdiakonsweihe rhielt.

Das Arbeitsgebiet unNnserer drel Häuser 1e das gleiche, wobei TeIlCc
die gesteigerte wirtschafthliche Not uUuHnsSserer elt das Großstadtseelsorgs-
kloster rhöhte Anforderungen tellte en der ewohnten Brotabgabe
entschloß iINan sıch auch ZUT Arbeitsbeschaffung, WOZUu längst notwendige
Reparaturen Gelegenheit oten SO wurde die €]1 in München LICUH mit
upferblec gedeckt. Leider türzte e1 eiIn Dachdecker In den inneren
Iınken Klosterhof un verletzte sich Odlıch Die der Westseite des Osters
1Im Stil des angrenzenden Kunstaustellungsgebäudes fortgeführte SChHhad-

Tron wurde gründlich restauriert. Um den aum in den beiden
Seitenflügeln der Bibliothek gehörig auszunützen wurden NeuNe Bücher-
gestelle eingesetzt, die ine Unterfangung der hbeiden Flügel mit Eisenträgern
notwendig machte

In Andechs suchte INa HEG Errichtung einer großen Aussichts-
terrasse Aus etion Südosthang des Berges SE un Sicherung des Berg-
hanges gewinnen. Das Brüderoratorium wurde das oppelte erweıtert
und STILVO. eingerichtet. HrC Erwerbung des S08 HMemberger Anwesens
am Fuß des Berges konnte wıederum eın C des eigentlichen en Kloster-
gebietes zurückgewonnen werden. nter den esuchen se1 NUr der denk-
würdige Ausflug des damaligen keichskanzlers VOoOonNn Papen mit dem ayrıi-
schen Ministerpräsidenten Dr Held Oktober erwähnt

München
1932 uch in diesem Bericht obliegt dem Chronisten die rauriıge

Pflicht, einem verstorbenen Mitbruder den Nachruf wıdmen. Am Kar-
samstag erlitt hochverehrter, allgemeın Deliıebter aus
ichinger einen Schlaganfall, dem Gr Ostermittwoch erlag. Der Ver-
Storbene Tfür den inneren Aufbau uUuNseTres osters NIC. geringe DBe-
deutung und stan als Beichtvater Tast en Angehörigen des Hauses DCI-
Önliıch nahe. aus gehörte dem en und weitverzweigten Geschlecht
der Eichinger un ard geboren September 1855 ZU Oberhausen



Zur neuesten ron1ı des Ordens

bei Augsburg als Sohn eines Fabrikschreiners |)Iie utter un drei (Ge-
schwister tarben schon frühzeitig. on bald lernte darum der kleine JO-
hannes den TInNs un die Not des Lebens kennen Der dtck; ein sehr 1 C-

11gser Mann, heiratete NniıCc mehr und mit seinen wWel Söhnen
der zweiıite WUrde der nachmalıge Ferdinand VOonNn ST Stephan-Augsburg
in sehr armlıchen Verhältnissen Gleichwohl konnten dıie beiden Brüder
aut dem Gymnasıum St Stephan studieren Mühsale er Art konnten
N1IC verhindern, daß ohannes 185706 mit einem vortrefflichen Reifezeugn1s
die Anstalt verließ

Im Klerikalseminar Dillingen, in das der Abituri:ent eingetreten WAarT,
{fühlte sich ohannes ZunAacCcAs wı1e 1mM Himmel och leider traten alsbald
verschiedene Kran  eıten auT, eine olge der höchst ungesunden Lebensweise
in Augsburg und auch übermäßigen ud1ums achte sich schon auf dem
Gymnasium zeitweilıge Kränklichkeıi bemerkbar, begann Jetz die ange
Schule des Leidens, die iın: erst beim Tod ntlıeß en allerleı nervoösen
Beschwerden brachen KopfI un Gesicht echten dUS, die alle
ärztliche uns nıchts halt. SC  1e  IC schickte mMan den Alumnus Pfarrer
Kneilpp nach Wörishofen Dieser schlug De1I seinem Anblick die an über
dem KopI un: zweifelte selbst einem Erfolg. och nahm
den Patienten tüchtig in die Kur und sparte nıC mit Wasserkübeln FEr
machte ih SC  1e  IC gesund un daraufhın konnte Eichinger die hl rıiester-
weihe August 1880 erhalten

Er wirkte 1L1UI als Kaplan un Expositus verschiedenen TI in
Haldenwang bel Kempten, Kaufering, Minderoffingen, Sonthofen, och-
greuth und bekam 1mM a  re 8806 die Pfarreli Diepolz, die höchstgelegene
Pifarrei (1030 m über dem CcEr Deutschlands, bel Immenstadt a  IC
Stan als treubesorgter irte der einen Gemeinde VOT und siıcherte sich
durch dıe kunstsinnige Restauration der Pfarrkirche die 1e und ank-
barkeit seiner Pfarrkinder b1s ZU eutigen Jag 0nNs Pfarrer Eichinger
sehr einsam un zurückgezogen un trug StT1 das manchma N1C eichte
rTeuZz der Kränklichkei Seit Jahren trug sich miı1t dem edanken, in
einen en einzutreten. Er versuchte bel den Karthäusern in Haın
und den Augustinern in Münnerstadt, wurde aberI der schwächlichen
Gesundheit abgewiesen. ann bat um uinahme 1NSs Kloster cheyern
un ügte dıe Bemerkung beli, daß auch nach n ginge, ‚„„weil ich
dort meıine lieben erge N1IC vermißte, aber ich mich ZUr unbedingten
Verfügung‘‘. ach längeren Verhandlungen gewährte ihm Abt Rupert
Metzenleitner den INrı iIns OVIZ1a cheyern un bestimmte in dann
TÜr das neubegründete Er glaubte, daß c5S5 ihm in der ortigen, kräftigen
ergluf besser gehen werde. Am Juni 1901 durite dıe einfachen
ewigen Gelübde ablegen, Juni 1903 WarTr in Sseine feierliche
Profeß

Der nunmehrige aus KkOnnte TOTZ seiner Beschwerden im Kloster
WIC  >  ige mter auft sich nehmen. r War ange Zeit ubprior, ellerar,
Bibliothekar, Consiliar!us, agister der Laienbrüder, Deputierter bel General-
apiteln, Lektor für alttestamentliche LxXegese uUunNnNsSseTer rüheren eologi-
schen Schule, Nachhilfelehrer und VOT em Beichtvater für die Wallfahrer
un 1m Konvent, der ihm großes Vertrauen entgegenbrachte. uch im
NSTILU nd Scholastika WarTt in dieser Hinsicht hervorragend ätıg 1

einerselits als strenger Beichtvater, WarTr doch auch immer gulg und
lıebevoll Mit Warmen! Interesse Or die großen und kleinen nlıegen
der Mitbrüder d rostete und haltf mit Rat un JTat, gut konnte Das
gemeinsame en fiel ihm HIC gerade leicht und besonders die Rekreation
WarTr ihm oft ein pfer. Wenn cS hierbei aut und ebhaift zuging, WAar es ihm
sehr Jästig. Seine schwachen Nerven konnten das NUrLr schwer ertragen.
Er kam aber immer jeder, u den Mitbrüdern nahe sein. Überhaupt
nahm dem klösterlichen en festen Anteil und rauchte verhältnis-
äßlg wenig Dispensen. ES kam ihm el statten, daß OI eine es
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Willenskrafift nd in cholerisches Temperament esaß, das in allerdings
auch manchmal Heftigkeit und ngedu hinri6. Musterhaft beobachtete

das Gelübde der TImMu un nıe etwaAas Überflüssiges in der
uch SONST War ein Sanzecr Ordensmann. TeI VOonNn jeder Selbstsuc
suchte 1m Kloster nıchts anderes, als still und bescheiden dem (Gjanzen
dienen und seine eele retten Die uinahnme in den en betrachtete er

angesichts seine Gebrechen und Fehler als ein Werk der geistlichen arm-
herzigkeit. ‚„Mit diesem Pfarrer Diepolz werden Sie keine glänzende
Aquisıtion machen  C4 chrieb demütig 1Im Zulassungsgesuch ZU OV1Z12
Er führte ein geIStiges und geistliches eben, 1as Bücher ohne ahl
nd für es ein lebhaftes Interesse., Für dıie ‚„„‚Nachfolge CH{iISir.-

zeitlebens ıne große orlıebe Als Piarrer alle vier Bücher
in lateinischer Sprache auswendig gelernt. Täglıch las drel Kapitel Aus der

Schrift eın en 35  mıiıt T1ISTUS iın ott verborgen‘‘. Ist auch nach
außen wenig hervorgetreten, Wäl doch in seinem tıllen Wirken ine
Säule TUr Kloster und eine Leuchte hbesten Beispiels. BIs in die eizten
Lebenstage konnte noch ätig sein und das Bußsakrament verwalten
Aug und or noch sehr gut, dagegen machte ihm der agen Öfters

schatien die üuße streikten DE, besonders beim Treppensteigen.
Wenige JTage VOT seinem Hınscheiden, Gründonnerstag, hat noch in
der irche Beicht gehört. Seine letzte gemeinsame ung mi1t den Mit-
brüdern War der hier übliche hl TeUZW! 3001 Karfreıitag, nAachsten
Morgen STreckte ih dann der Schlaganfall nieder. eım Begräbnıis und den
Seelengottesdiensten VIele Weltpriester, vielfach Beichtkinder des
Verewigten, ZUgEHCI und gaben ihm die letzte Ehr uch in Diepolz wurde
eın feierlicher Seelengottesdienst gehalten. Möge AB mit den anderen anın-
geschiedenen Ettaler Professen eın treuer Fürsprecher bel Oott für unNs

geworden sSe1inN.
Als hbedeutsamste Begebenheit 1m verflossenen Jahr ist anzuführen dıe

Fejer des siılbernen el- und Abtiubiläums 21 August. ESs
wieder ZUr el rhoben wurde und der (aa  re verflossen, seit

malige Prior W illiıb ald Wolisteiner aus den Händen des Münchener
Erzbischo{is Franz 0SE eın die Diweihe empfing. | D a  re g-

reich en un Sorgen TUr den rwa  en; aber auch reich
(jottes und der ungfrau Schutz und egen. AT wollten WIr
21 August feierlich danken im übrigen das Fest 1im schlichten Kahmen des
Familienkreises begehen. Als aste Ikonnten WIr hierbe1l begrüßen die

H. Abte VOIl Augsburg, cheyern, München, Ottobeuren, Weltenburg,
eichsrat Fhr. AL Cramer-Schäftlarn, omdekan \DJi Scharnag]l Von München,

u. Die Festpredigt 1e Abtpräses. ährend des Te eum
huldigten dıe Konventualen 1m Homagıum ihrem greisen bDbte und empfingen
den Friedenskuß Im Refektorium ickten Zr erstenmal die VOIl Br
Angelicus kopierten Orträts VO  — Abten un Patres Aus dem en Kloster
auft unNns era S1e erinnern uns Nu  .2} täglich unseTe Vorfahren Von den
zahlreichen Glückwunschschreiben sejen rtwähnt die VOIl Kronprinz Rup-
precht und VO ayer. Ministerpräsidenten Dr. Held Das Attaier andl“‘“

Sonderheit heraus.gab ein gehaltvoll
er der irksamkeiıit in der Jugendbildung und -erziehung wurde

durch Veranstaltung VOIl allfahrtszügen und Tagungen, HRC Exerzitien
und häufige Aushilfen wertvolle Seelsorgsarbeit geleistet. SO 1e Maurus
den Mallersdorfer Schwestern in Hermannstadt und Klausenburg die geist-
liıchen Übungen. Plazidus nahm in den Osterferien einer Schülerfahr
nach Wiıen un udapest teil, die Patres Emmanuel und Simon weilten mit

ien Richard nat das Werk VOIl ardına chusterZöglingen in Ital
1NSs eutsche übertragen, ebenso ignatıus das Or;o fe VonNnEwiges eIC

Vandeur. 1US ist seit Ostern als Neuphilologe UNsSeTreMDom
Gymnasium ätiıg Erwähnt seien noch wel hohe Besuche Am Juni
spendete Kardinal-Erzbischof auihabe 118 Kindern das Sakrament der
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hl Fırmung un in der Kar- un Osterwoche WäarTr Önıg Ferdinand VON Bul-
garıen mi1t Gefolge Eittals ast

Am Juli wurden die Patres arı Toß un as Menz Priestern
geweiht, Fr. eda durfte Juli die fejierlichen (Gelübde ablegen. Fr
Kobert Tro1idl ist einziger NovIze. Die klösterliche Famıilie setizte sich

Jahresende us Patres, Klerikern un 61 Brüdern
Ludwig er

Plankstetten 1932. Unser Kloster zählte nac dem Stande VO 31
Ö Chorprofessen (15 miıt feierlichen und mi1t einfachen Gelübden)
un einen Chornovizen. DIie ahl der Lai:enbrüder Detrug (28 mit ewiger,

mit zeitlicher Profeß un OVvIlzen); dazu kamen Brüderpostulanten.
Urc feierliche Profeß verband sıch mit dem Kloster fr Boniıifaz Marıa

chumacher. Die ewigen Gelübde Drachten dar die Brüder Gabriel S0SSalU,
Isıdor Beils, Michael Horndasch un 1US chmauser, letzterer ein Bruder

uUuMNsSseTeES Br. ridolin; die zeitlichen Gelübde legten a die Brüder Andreas
Harrer und artın Felbermeier Eingekleidet wurden der Scholastiker
eorg Bauer und die beiden Brüderpostulanten Michael Wiıttmann nd
Willibald Glashauser, dıie mit dem Ordenskleıid die Apostel Simon und
as addäaus als Patrone erhielten Im August erteılte der hochwürdig-
ste err Abt den Fratres Bonifaz chumacher, Augustin pies und
Gregor Denzinger die Jonsur un die niederen Weıhen Am ST eter- un
un aulstag spendete 1m en ome Eichstätt der hochwürdigste err
Erzbischof VOoON Bamberg, EXZ Jakobus VO  —_ auc als Meftropolit der
nordbayerischen Kirchenprovinz, die hl. Priesterweihe den 1lakonen der
Urc das Hinscheiden des 1SCHNOIS Leo verwaisten 1Öözese SOWIe einer
Anzahl Junger Ordensmänner, arunter auch Fratres olfgang

LUtZ,; Maurus Ascher un @CI  us enzinger. DIie beiden TrST-
genannten hıelten noch nämlichen Tage als Neomysten ihren Einzug in
Plankstetten unter großer Beteiligung der Pfarrgemeinde, während letzterer
In seine nahegelegene Heimat sıch begeben durfte Am und Juli
sah dann NsSeTrTe Klosterkirche dichtgedrängte Scharen des gläubigen Volkes,
das den Erstlingsopfern der Wolfgang und Maurus herbeigeeilt
WArT. Die Primiz Juli rhielt noch eine besondere Bedeutung dadurch,
daß mit ihr auch das S1  erne Priesterjubiläum des hochwürdigsten
Herrn es gefeler wurde. Reverendissimus 1e selbst die Festpredigt
und erteiulte nach dem hl. Amte den Pontifikalsegen. Am Juli, dem
Ehrentage uUuNnNseres Maurus, sStan Professor Dr (imelch AUuUs Eichstätt,
In Verwandter des Primizlanten, auf der Kanzel AaCI1Idus elerte sein
erstes pfer in seiner Heimat Absberg Juli. Die Primizpredigt
1e der hochwürdigste err Prälat Dr. Kiefer, damals Kapitularvikar
der 1Özese. Vom Kloster nahmen der Feier teil Emmeram chwenzl,
kKektor UNSCeTECS Eıichstätter Hauses, WOSelbs der Primiziant als Präfekt dıe
Scholastike betreut a  &; un ‚Ur Gregor als Bruder des Neugeweihten.

Eiınen schweren Verlust bedeutete für das Kloster der Tod des hoch-
würdigsten Diözesanbiıischofs Leo VOI Mergel. Selbst Benediktiner, War 6I:
immer eiInN Gönner unNnseTrer el Es verging ohl selten eın Jahr, in dem T:
NI nach Plankstetten kam Besonderes Interesse der Hochselige

unserem Seminar in Eichstätt Er esuchte häufig (unser Haus STO
unmittelbar das Bischöfliche Palais) und unterhielt sich in väterlicher
üte miıt den Scholastikern, die fast alle mit Namen kannte Leider 1el

nde des Jahres auch Del uns selbst der Tod Einkehr Am Dezember
STAT selig 1mM Herrn, WIe WITr glauben, Br Ulrıch ut7 1mM er VON erst

Jahren al Gelenkrheumatismus Br. Ulrich egte Juli 1930 die
einfachen Gelübde 1Im en ab, dem bereits sein Bruder (Br Fel VO  a
Ottobeuren) angehörte. Als ngestellter 1Im Bischöflichen Seminar ZU
Dıllingen das en in einer relıgı1ösen Kommunität Schäatzen gelernt.
Br. Ulrich Wäar ein geschickter iınd fleißiger Gärtner. Urc wıederholte
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Teilnahme bstbaukursen seine Kenntnisse erweitert. Sein
10d hinterließ iıne are uC

Im übrigen ging das Jahr wieder ruhig 1m gewohnten Pflichtenkreise
in Unsere Landwirtschaftsschule zählte in diesem Wiınter NUr
Schüler (gegen 136 1m KUursus L  > eın sprechendes Zeichen der Notlage des
Bauernstandes. Die Lehrkräfte konnten 1im KUursus 1932/33 DIS auf ine VO

Kloster geste worden. eIions aumhoiffT, der 1m Juni seine Studien
vollendete, fand in innerklösterlichen AÄAmtern SOWIEe als ateche Verwendung,

olfgang 1117 als coadıutor parocht. aCIıdus Denzinger ezog
Uum Studium der Landwirtscha die Technische Hochschule in München
Entsprechen den unschen des Vaters un uUuNseTeTr Ordenstradıition
wurde der Cantus Gregori1anus nach Möglichkeit gepflegt. In der eit der
Hochschulferien Wäal en Werktagen Konventamt Jedoch auch diıe
drängende Forderung der eit noch erhohnhter seelsorglicher Betreuung der
heranwachsenden Generation fand Beachtung. Anselm Baumeister
ahm einer Jungbauernversammlung in Bamberg teil un sprach über
das ema AUm die eelje des deutschen Bauern.“‘“ Zwel Patres besuchten
einen Jugendführungskurs. In der Pfarrel wurden ine Abteilung der ‚„„Deut-
schen Jugendkraft‘‘, eine ‚„ Jungenschaft‘‘ un iıne „ Jungschar“ INSs en
gerufen.

uch in diesem a  Fe erfreuten unNs wieder die Herren Priesterjubilare
der Eichstätter 1Özese Urc die Wahl Plankstettens als Ort ihres A
sammentreffens (19 Es Herren, denen VOT Jahren der
un verewigte Bischof LeO die an aufgelegt a  e) unter ihnen konnten
WIT auch einen lıeben Confrater aus uUuNseTeEM Mutterkloster cheyern,

Festprediger WäaT der hochwürdigsteIhomas Katzenberger, begrüßten.
err Kapitularvikar Prälat ‚Big Kiefer In der Osterwoche hielten 100 eu-
eutsche hıer iıne Tagung un 1m August rachten Jungen AdUus ürnberg
en in die Räume der Landwirtschaftsschule.

Auf wirtschaftlichem Gebiete verbot die schwere Notlage der eıt größere
Aufwendungen. Jedoch jeß sich die Anschaffung eines Dieselmotors in
der nicht umgehen, da dıe asserkra des Sulzflüßchens uUurc dessen
Regulierung sehr gelitten hat

Plankstetten
Niederaltaich 1932 Im Gegensatz den Festlichkeiten des Jubeljahres

03] WarTr das Jahr 1932 für Kloster ein Jahr der tillen Arbeit nach
innen, der weiteren Wiederherstellung der einstmals zerstörten Klosterge-
Ääude, ein Jahr der Überwindung der Schwierigkeiten, die eın Weltkrisen-
jahr wıe 1932 einem nfangskloster WIe Niederaltaich auferlegen kann

Was die Ordensfamiıiılıie selbst anlangt, hat uUunNns ott dıe notwendigen
Jjungen eute geschickt. Im erlautfe des Jahres wurden Klerikernovizen
und Laienbrüdernovizen eingekleidet. Laienbrüder legten die zeitlichen
Gelübde ab ONC wurde 95008| rıiester geweiht un Dr. jur. utr.

Alphons Maria Favreau ward als 60 jähriger eDruar Urc
en Tod unNs entrissen. Vom Protestantismus un: Freimaurertum herkom-
mend, nach langen Kämpfen ZUuU wahren Glauben sich durchge-
rungCnNM, SC  1e  1C seine gute Rechtsanwalts-Praxıis verlassen und War
024 in Kloster Volders eingetreten un 1929 25808| rıester geweiht worden.
Er WarTr eın rbeıter der in Stunde Sicherlich hat Gottes üte die ihn g-
rufen, hm N1IC. den Denar der ewigen Belohnung verweigert, RIP

Zu Begınn des Jahres die ehemaligen VOIl ihren
bısherigen Bewohnern geräumt worden un diese in anderen VO Kloster
bereitgestellten Wohnungen untergebracht worden. Nun erst konnte die
langwierige, ındankbare und noch dazu kostspielige Wiederherstellungs-
arbeit eginnen. S1e nahm das Jahr in nspruc un ist eute noch
nıcht endgültig beendet —15 Brüder arbeıiteten die Erntezeit 21)
gerechnet Tag für Tag diesen übelst zugerichteten Räumen, S1e
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wenigstens einigermaßen wieder freundlıch nd angenehm gestalten.
An Stelle der Lehrerwohnung un Gemeindeschule, die 1m Konventtrakt
untergebracht M, wurde VO Kloster eın Gemeindeschulhaus auft
eigene Kosten erstellt mit Lehrerwohnungen und Tage des olfgang
in Anwesenhel der emeinde-, 1i1= und Bezirksbehörde feierlich einN-
geweiht.

Vom ater Pius x <iß wurde die Abteikirche mi1t der ur einer
Päpstl. asılı1ca Mıinor ausgezeichnet als achtrag Zu ubıläum 1931
Zur Feiler dieses UNSeTr Kloster WwI1e and ehrenden Ereignisses War Alil

September, este des Kirchenpatrons Maurit1us, ine äaußere
Feier veranstaltet un uUurc den Bayerischen Rundfunk die Niederaltaicher
Feierstunde in die weite Welt hinausgetragen. Am folgenden onntage, dem

eptember, wurde diese Feler kirchlich egangen, WOZU sich VON fern
un nah eıt über ausend Festgäste einfanden und unsere Basilika bis 7U
etzten Platze üllten Rms as Corbinian VO nachbarliıchen etten
1e das Pontitikalam un Superior eider VO Redemptoristen-
kloster Deggendorf die Festpredigt.

uch In der Kirche wurde manche Wiederherstellungsarbeit geleistet.
SO ertigte uUls Br. Beatus einen wundervollen Gnadenaltar, eın Uunst-
volles Lavabo nd einen schönen Abtstab Die Meister { E Kloster-
schreinere1l lieferten nach den Plänen des errn Architekten Michael SImon,
München, 1m ıle der schon vorhandenen Kirchenausstattung ein NeEUES

Chorgestühl TÜr Chormönche
Niederaltaich Chronista

Seitenstetten, artın Riesenhuber Am ebruar dieses Jahres,
abends 8 Uhr, hat der in Fac  reıisen ekannte Kunsthistoriker
artın Riesenhuber der el Seitenstetten in Niederösterreich 1m er
von Jahren 1m eimatkloster vollendet In Ober-Grafendor bel ST Pölten
als Sohn eines begüterten Fleischhauers geboren, studierte Seiten-
stetitner Stiftsgymnasiıum, 1896 die Reifeprüfung ablegte ach seinem
Novizlatsjahr wurde VOIN damaligen Abt Dominicus Hönig]l anls nsel-
mı1anum nach om geschickt. 1er kam neben seinen theologischen
Studien nıt der kirchlichen uns viel in Berührung. Dieser Umstand hat
seinem geistigen en die ichtung gewiesen: das Gebiet der Kunstästhetik
War sein Lieblingsstudium geworden. ach seiner Ordinatıion ZUu Rom 1901
wirkte in den Stiftspfarreien Allhartsberg, C  a und Seitenstetten
in der Seelsorge als Aushilfspriester, DIS 1920 /AR% Stifts-Archivar ernann
wurde. Seine el orhebe für das Studium er Kunstfragen und seine
reiche schriftstellerische Tätigkeıit, die eigentlich zeitlebens seine einzige
Freude gebildet, hatten ihm, tief 1m Frieden, die Mitgliedschaft der
Wiıener Zentralkommissıon für Erhaltung geschichtlicher Denkwürdigkeiten

1917 wurde ZU staatlıchen Konservator rnannt. Dieeingetragen.
Bayrische Benediktiner-Akademie machte ihn a  re später ihrem Ehren-
mitglied. Um seine €l erwarb sıch das Verdienst, das Stiftsarchiıv
in modernster Form vollständig neugeordnet ZU en Von seinen vielen
Veröffentlichungen die WwWel hervorragendsten Bücher genannt Die
kiırc.  ichen Kunstdenkmäler des 1SEUMS St Pölten (Verlag des Kathol olks-
vereins, St Pölten) un Die kirchliche Barockkunst In Osterreich 1NZ, Verlag
der „CHHStEE Kunstblätter‘‘) eine rührige Tätigkeit aut dem Gebiete der
uns und Archivkunde machte in bald auch Z Mitglied des Diözesan-
kunstrates VON St Pölten, des Wiener staatlıchen Archivrates und 711

Archivalienpfleger für die Bezirke Amstetten, Waidhofen, bbs undel
DIie österreichische und später auch die reichsdeutsche Regierung stellten
dem kunstsinnigen und Teißigen Benediktiner wiederholt reiche ıttel Üar
Studienreisen HC QDanz eutschlan un die Tschechoslowakeı ZUT Ver-
fügung. Der geistige Ertrag dieser keisen ist in vielen Publikationen und
einem großen Bestand Manuskripten nıedergelegt, Großer e1 und
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peinliche Ordnungslıebe ecinhn ewundernswertes (jedächtnis un rücksichts-
0se Verfolgung jedes einmal 1115 Auge gefaßten Zieles Martıns
hervorstechendste Charakterseiten Seit seiner etzten Reise machte
sıch ein es Magenleıden iühlbarer geltend das leider bald als unheilbare
rebserkrankung dıagnostiziert wurde. He UTrc die moderne erapie
un Chirurgie ZUL erfügung gestellten ıttel vermochten den tödliıchen
Verlauf der Krankheit NIC hindern Ergeben den heiligsten Wiıllen
schloß Februar Augen Am Februar hat ihm SCcIN Abt
den etzten Vatersegen gespendet un das teierliche Requiem
Um die Mittagstunde egte 11an artın unter großer Betelligung VOIIl
Priestern un Fachgenossen ZUrT etizten uhe nter dem Presbyterium der
Stiftskirche VON der SCINM und viel berichten gewußt 1ST SCINMN
ster.  ıcher el bestattet 0do ut Iumen videat deificum!

Seitenstetten Blasius Schwammel OSB
München Proiessor Konrad Beyerle 7 26 DIe Geschichte des

Benediktinertums hat wiederum den Verlust SCINET tüchtigsten orscher
eklagen Die Freude der WIT Urzlıc. über das reiche chatiien des

Sechzigjlährigen USCruc gaben 1st rauer verwandelt worden
Genh Hofrat Professor Beyerle nach Professuren reiburg

Br sel Breslau Göttingen SEeIT 1918 den Lehrstuhl für kechts-
DIie 1e ZUT Geschichtegeschichte der Münchener Universitä 1iNMEe

SCINET eimat odensee die mIt dem amen kKeichenau genügend ihr
benediktinisches Gepräge zeigt hat den keineswegs NUur auf SCIMN ach e1N-
geengten Rechtshistoriker DIS uletzt begleitet on VOT gut Jahren
erweckten die damals entdeckten Wandgemälde auf Reichenau Niederzell
das Interesse dem siidwestliıchen deutschen Kulturwinkel und als Heraus-
geber der zweibändigen Festschri DIie Kultur der keichenau (1925) IST

ZUu Jüngsten Geschichtsschreiber dieses bedeutenden Kulturherdes g-
worden Bel all sSeiNnenN rbeıten jie aber N1IC der billige Kompilator
Und WAar auch NIC bloß Finderglück ondern 1Ne gute KOombinations-
gabe, mit der 5T VoNn SeINETN pKeichenauer Forschungen ausgehend auft den
bisher ubersehenen Einfiuß der Pırminsmission Südbayern aufmerksam
machte, wenngleich manche Annahme bisher NIC über den rad der Hypo-
ese TEeNC. der begründeten, erhoben werden konnte C VAS| kam noch C1MN
‚‚Denediktinischer“‘ el WIEe in SCIHNECIN Vorbild alaIirı Strabo sah
dessen Briefbuch noch VOT Jahren behandelte

Seine letzte Auifimerksamkeit galt der eben diesem eit angeschnitte-
nen rage nach dem Verfasser „Priamus der „„Vıta nnıanı ei Marın1
den der Pirminsforscher dem großen eiligen der keichenau sah

Großes Interesse brachte Professor Beyerle neben der Geschichte der
benediktinischen rofeßforme VOTr em der Geschichte der klösterlichen
Gebetsverbrüderungen entgegen deren Behandlung SCINET etzten —
erfüllten ünsche 1e uch hıer War NIC. DblIoß die Freude des 1StT0-
rikers E die Jahrhunderte geheiligten Institution sondern
innere Begeisterung Tür die schöne anrhei der sanctorum DIie-
JeENISCH, eren große Vergangenheit Oft erkunde und verkündet werden

N1IC VersSsaumen auch ohne das unwesentliche Zeichen er confrater-
nıtatum SCINEN etzten Wunsch 7R erTüllen den WIT aber auch ih ichten
„Brüder ich euch 190088 helfen Del ott mi1t Gebet‘‘ (Röm 30)

München RKRom Bauerreiß OSB

Berlin. Auf Wunsch des Katholischen Akademikerverbandes hat sıch
die euroner Kongregatıion entschlossen einNne Siedelung auf Großstadt-
en ZU unternehmen. Einige Beuroner Benediktiner sind mit Abt Mi-
ae VO 1L0WS VON Weingarten nach Berlın abgereist und SInd
einstweilen bischöflichen Priesterseminar untergebracht.
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Egmond (Holland) DIie ,  1ege der holländischen Geschichtsschreibung‘‘
die iftung des Willibrordschülers des hlg er ırd wlieder als Kloster
erstehen Holländisch Katholıken en die ıttel beschafft dem not-
wendigen Neubau, der vorerst Raum für Patres und Brüder bieten un

kommenden Jahr bereits bezogen werden soll
Frankreich Sowohl urc Wiederherstellung er der großen Re-

Volution untergegangener Benediktinerklöster WIEC uUurc rhebung NCULC-
gründeter Klöster Abteien schreitet das Benediktinertum auf IranzOs1ı-
schem en vVvorwärts S0 soll die 1TU1NO0SE el 9 Corneille bei
Compiegne UrCcC Staatsmittel wiederhergestellt werden ın ebenso eın
Prachtwerk romanıscher uns die el Sa TE DIie etzten
Abtissinenweihen Tanden STa dem neubesiedelten Faremoutiers (vgl
and 18), der Bischof Von Meaux eisein des Erzbischofs VON
JT 0urs die Frau Placida 1ballıer des es am Tag der hig
Fara (7 Dezember) die el erteıulte un 1I1S VIIe (Saint Louis-du-
Temple Rue Monsıieur 20), der Kardinal VOIN Parıs Verdier die el
vornahm

Nachdruck [1UT mi1t lenanga gestattet
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Schrift  tung

Abt Bernard Menges. (Alabama) itten ın den Freuden des Ver!  en
Pfingstmontag (& Juni die der Namenstag des Priors und der
oraben des Schulschlusses mit sich brachte, tönt wehmutsvonl der Glocke
ang Der ater ist NnıC mehr St ernhar: 1sSt verwaılıs Unerwartet
chnel! ISst Abt Bernard Menges SEINEM langjährigen Herzleiden erlegen

Geboren ezember 1866 kam mıiıt sechzehn Jahren nach
Amerika egte nach Vollendung der klassischen Studien und einjJährigem
OV1Z1a der Tzabte1ım St Vincent Pennsylvanıa die einfachen Gelübde
ab machte den philosophischen Kurs vollständig, die theologischen Studien
aber NUr teilweise aselibs da eben Zu eıit 00! reignis entscheidend

zukünftige auibahn beeinifilußte Am Januar 1892 wurde nämlich
die CLte el St Bernard Alabama gegründet un ened1i Menges
VON St Vıincent deren erster Abt Als Erstlingsopfer der (Gjottes-
stätte verpflichtete sich der ehemalıge Fr Ignatius NUuUn_Nn Fr Bernard für

dem unsiıcheren Unternehmen noch sterılen Wirkungskreise
Die Not Priestern ewog den damalıgen Bischof VON obıle dem Ver-
storbenen die Priesterweıihe noch VOT Vollendung der theologischen
Studien erteılen Im ersten Schuljahr 1rekTtor des Kollegs zweıten
111 der el Belmont or arolına theologischen Studien obliegend
nach der ucC Kaplan und Professor Kolleg, fünf a  FC Pfarrer
Ripley (Ohio), wurde ihm nach SeINeTr Zurückberufung abermals das ı1rek-
OTA: des Kollegs anvertraut

Am 11 Juli 1904 War ST Bernard nfolge selıgen Hinscheidens des
es enedı ZUu erstenmal verwailst Bernard als dessen Nachfolger

Juli gewählt August VOM bestätigt un 800| Iolgenden
ovember feierlich Zu Abt geweiht Als rbe fiel ihm Armut

drückende Schuldenlast un beschränkte Entwicklungsmöglichkeiten
Die X1STeNZz des Osters siıchern galt ihm er als heılige Pflicht och
nıchts 211g ihm über das Opus Dei In dieser Beziehung egte sich keine
chonung autf bIs SCINEIN ode „ JreU Dienste Gottes, un der err
wird das nötige Zeitliche geben War SCIN unerschütterlicher Grundsatz
Selbst NIC musıkalısc. veranlagt galt ihm doch die Pflege des E1a
nıschen esanges als eine Herzensangelegenheit Er e1inNen en
Begriff VON fundamentalen OÖrdensgrundsätzen entgegen den ephemeralen
Wandlungen des Zeitgeistes Streng sıch verlangte auch viel VON
seinen Untergebenen besonders den ersten Zeıiten SeINeTr Regierung, VON
dem edanken geleite daß ott mi1t Halbheiten N1iIC gedient ird mMag
manch die gerechte Beurteilung SCINET Person schwer gefallen SCIN
Für seinen VON strengen Grundsätzen bestimmten Charakter WaTr NnıC

leicht den richtigen Kontakt m1T sSeinen Untergebenen finden Er
War kein Diploma und gerade oder empfindsame Naturen iM nN1IC. II
auf hre Rechnung gekommen SCIMN ott allein enn vielen 1der-
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wärtigkeiten un Seelenkämpfe während der langen Regierungszeit, aber
auch seine innere Stärke Im Twelisen VOINl Wohltaten ieß er die ın
N1IC wissen, Wäas die Kechte Ta In kirchlichen Kreisen Schätzte INan ih
als iıne Zierde des Ordens un sein ndenken wird alleze1 eın gesegnetes
bleiben In der Klostergeschichte des Landes un des Ordens

Abt Bernard WäaT eın Mann VON energischer Ta Infolgedessen
verschwanden allmählich die primitiven ustande der Gründungsperiode.
en der Schuldentilgung beschafite in ziemlich rascher olge ele  Tische
Beleuchtungsanlage, gute Behausung der önche, Zentralheizung und gute
Unterkunft der Laienbrüder, nbau, Tron un weitgehende Verbesserung
des olleggebäudes, au der Kollegkapelle, Installation einer rgel,
Ausschmückung beider apellen, issenschaftliche Laboratorien miıt NMEU-
zeitlichem Zubehör, eue Werkstätten und gesunde rbeiterwohnungen,
mustergültige Ökonomiegebäude, Erweiterung un Hebung der andwiırti-
schaft USW. , es jedoch In jenen bescheidenen Grenzen kluger äßigung, dıe
Del seinem etwaigen ode das Kloster VOT fIinanzieller Belastung bewahren
sollte Besondere orgfalt wıdmete dem Schulwesen, TOTZ der N1IC g_
ringen nkosten für Ausbildung tüchtiger Lehrkräfte, gediegene Öchst-
leistung ielen. Äährend seiner Regierung wurde nahezu fünfzig seiner
ne ur ur des Priestertums erhoben ST Bernard verdan seiner
Regierung un der treuen Mitarbeit seiner ne fast es in seinem CH>-
wärtigen estande Er WaT eın getreuer Hausvater, dem der err den ohl-
verdienten ohn NIC. Vvorbehalten 1ird.

St Bernard-  abama
eiten (1932) Das Kloster etten zählte nde des Jahres 1932

neunundachzig Önche Von ihnen riester, die feierliche Profeß
abgelegt aben, un Laienbrüder mit ewigen elu  en Das Ordensklei
erhielten erıker und Lalıenbrüder. Zeitliche Profeß legten eın eriker-
un eın Lai:enbrudernoviz ab

Das Kloster konnte in diesem a  re keinen seiner Mitbrüder als Primi-
zianten egrüßen. ber 065 War eine kleine Entschädigung, als Mit-
bruder Erhard Auhofer Dezember das est des goldenen Tr1ester-
jubiläums Degehen durfte Urz vorher, Oktober, OTrTLiIUuNa
Ibscher, Pfarrer in Neuhausen, die Wiederkehr des ages seiner Profeß
gefeiert.

Der 10d entriß unNns 1m abgelaufenen Fe 1e Mitbrüder Am Fe-
bruar verschied 1im Desten Mannesalter VO Jahren Raphael ntier-
holzner. Er War 1m Herbst 909 In Kloster eingetreten, Nachdem CT
913 die hl Priesterweihe empfangen a  © wirkte er wel Jahrzehnte als
KOooperator in Michaelsbuc un Neuhausen. Kr War eın Seelsorger, dem hohe
ideale vorschwebten und dem auch das Wort gegeben WAär, andere für S1€e
begeistern. uch War B eine kindliche eele, die überall, erschien,
Freude und Frohsi weckte Ihm Tolgte 27. Mai der Laienbruder
Andreas F1e8L der erst Sspät den Weg in das Kloster gefunden, acht
glückliche a  16 verleben durfte (Profeß Juni Er War in der
ätıg. ınen ona nach seiner Beerdigung Ääutete Dereits wieder dıe oten-
glocke; S1E verkündete das Sterben eines der bekanntesten un verdientesten
Mitglieder uUNnseTeEeS onvents, Exzellenz, des 1SCHNOTS VOoON Eichstätt,

Der seiın en und seine Wirksamkeit berichteteDr. LeO Mergel.
bereits eın ausführlicher ekrolog in diesen Blättern Ihm folgte nach einem
halben ahre, 2 Dezember, guter Petrus chneider rtst
spät, nachdem Dereits mehrere Seelsorgeposten In seiner Heimatdiözese
Speyer versehen a  e; klopfte unsere Pforte ach seiner Profeß 1885
atr auf den verschiedenen Klosterpfarreien ätig. Zuletzt wirkte 8 in
Neuhausen, DIS zunehmende Altersschwäche iny die Pfarrei ZzUu Ver-
lassen. Petrus Wär eın ind der sonnigen alZz, E Schauerberg1840 geboren WAarT. er War voller Humor und en ber konnte
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auc streng uın herb seın Als OnNC. un Seelsorger hinterließ ein SCr
S ndenken

Das Jahr 1932 Drachte der außeren Tätigkeit keine größere Verände-
Tung In Ansgar Friedl der ürzburg die Staatsprüfung bestand
wurde 1NE ( i Arbeitskraft Der Wirkungskreıs des Osters
wurde adurc erweıitert daß vorläufig elızıan Onscha als Religi0ns-
lehrer un Präfekt das katholische Gymnasium Dresden abge-
Ordnet wurde

DIie angestrengte Tätigkeit welche dıe einzelnen Mönche eisten iINuSsSeN
enımm ihnen die u auch issenschaftlich ätıg SCIMN ber Trotzdem
wurde auch hiıer tüchtig geschafft Gegenwärtig erscheint VOIl Alfons
Zimmermann das Calendarıum Benedictinum eın Werk das uf dre1i an
berechnet 1STt

Im en des Osters Mag vermerkt werden daß der
ıturgie der Gregorianische Choral iNnmmer mehr ZUrTr Anwendung omm

Möge ST Michael der Patron uNnseTes Oosters auch weıiterhin diıe Stif-
tung der se] tto und Gamelbert beschützen amı S1C die ihr Von ott
gesetzte Aufgabe eıfüllen könne

Metten Fınk
Rom nselmo. HIC Dekret VOM Januar 1933 Ap Sed

239) wurde für das schon vorher mi1t dem päpstlichen Hochschule
ausgezeichnete Benediktinerkolleg auf dem Aventin der der ReUSs
ScCientianum OMLANUS vorgesehene roßanz der Person des jeweiligen
rımas aufgestellt.

Pannonhalma. Der bısherige Abtkoadjiutor VOon Pannonhalma Chry-
0S  mu Kelemen wurde 1 Konsistorium, da Pannonhalma Abbatıa
nullius Ist, VO Heiligen ater uUum PE nullius rtnannt (Vgl Ap Sed
2  9 140.)

Katanga (Belgisch Kongo) In der neuen Missionstation der Benedik-
tiner Katanga wurde nunmehr auch CIn Kloster der Benediktinerinnen
in em Einwohner zählenden Städtchen Bunkey errichtet
Die feierliche FEinweihung Tand Juni 933 Urc Bischof VON Hemptinne
sta Die onnen übernehmen die Knaben- un Mädchenschule des rtes,
der 200 Katholiken
za

900 Katechumenen un 2000 Postulanten

olesmes. Am 11 Juli 1933 dem est der Iranslatio des enedikt,
eierte die ekannte el mit IET Irıduum das erste Saeculum ihres
Bestehens

Steenbrugge. Der belgische Nuntius Msgr. Clemen icara, Tıtular-
erzbischof VON Apamee, egte der el Steenbrugge dıe Gelübde als
Säkularoblate ab

Änderung der Profeßiforme Das 1111 März Mont Cesar tagende
Generalkapitel der belgischen Benediktiner hat die Urc NeUeETE nter-
suchungen richtiggestellte Formel Conversatio sta der bisherigen
CONVErSLO einzuführen beschlossen DIie Formel ist deutschen
Abteien schon länger 1111 eDrauc

Rio de Janeiro. ach arbeitsreichen en ist hıer der ene-
iıner 0C om gestorben Er widmete sich se1it Jahrzehnten
der Geschichtsschreibung Brasiliens un sammelte mi1t unverdroßenem el

en Ichıven un Bıblıotheken für dıe Herausgabe SeINeET zehnbändigen
Geschichte Brasıliıens (St Peters ote

Nachadruck 1Ur Quellenangabe gestattet
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Schrif  eitung

Einweihung und Eröfinung des „Päpstlichen Osters VO Hieronymus
Tür die i1sion der ulgata‘“ am 7 ezember 1933

Seit 1914 die Kommission für Revision der Vulgata, 1907 V.on
1US errichtet, ihnren S1tz in 1S bei Marıa in rastevere.
ach dem Lateranvertrag eschIio 1US Xl., der auch die Arbeit der Vul-
gatarevision mit unermüdlicher Teilnahme verfolgt, der Kommission ein

Heim schaffen, da allisto, erweitert uUurc einen großen Neu-
Das 1IICUECDau, zu 1tze römischer Kongregationen ausersehen wurde.

eım ist nunmehr fertig gestellt, eın würdiges Denkmal des Werken
für das kirchliche en auf en ebleten reichen Pontifikats des
Vaters. Als atz für das nNeue Kloster wurde eın Gelände auf dem Janı-
CUlus nahe beim Heiligtum der Madonna del Riposo estimmt, zwischen
den etzien Bäumen der Doria amphılı und den ersten Pinien der

arnegna. Die äane ZUuU Bau wurden entworifen VON Ing. luseppe
Momo Von der Kommission für die öffentlichen TrDeıten der Cita del afı=
CanOQ, Uunter eratung uentins OSB:;, des Leiters der VulgatarevIı-
S1011 Das eiebäude ste wı1e der Osservatore Romano berichtet, aut einem
Geviert von 20000 H Es hat öfe einen kleineren Haupteingang des
auses, Von der Via Torre ROoSSa; einen größeren neben der irche; nach
St eter ber dem Haupteingang eiinde sich die Inschrift

UOD DAMASO ADSENSU S. IUS IERONYMU
LIM — RURSUS BENEDICTI UNO ORE SODALES

DSENSERE PIO WQUIBUS DB DECORAM
HANC MM SPLENDORE PARAVIT
ACE UBI FECUNDA STUDIISQUE

Die Inschrift ist Von rof. Sabbadın!ı VON 1sa verfaßt In der Kirche
ist eın Teil, mit chıffen, den Gläubigen vorbehalten; die Seitenschiffe
enthalten Nebenaltäre un: die VON rof. Monteleone entworifenen in

Im aum für die ÖncheKunststein ausgeführten reuzwegstationen.
siınd weitere Nebenaltäre, in der Abside der Hochaltar ın arbıgem ein,
überragt VOoNn einem Kruzifix des Bildhauers Weirich, einem eschen
der Familie des Künstlers den HI ater. Der Chor Stallen; auch
eine rge ist schon vorhanden. Das Kloster nthält neben Abtswohnungmit Kapelle, Kapitel und Refektorium, Wohnung für etwa nsassen.
im Mittelbau ist die Bibliothek untergebracht, eın aum für mehr als
100000 ände, mit neuzeitlichen Gestellen in Reihen übereinander; daneben
ein großer Arbeitssaa mit andschriftenbehälter

Die Einweihung des Ganzen vollzog minenz ardına)l Eep1Gier;Präfekt der Kongregation der Ordensleute, Vormittag des ezember.
Quentin Sang hierauf das feierliche Hochamt. Anwesend der

Abt Primas Fiıdel1is V, Stotzingen, die bte VO  — Paul, Cava, Sub1aco,
rassede und viele andere Teilnehmer. Am Nachmittag Tolgte die felerliche
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Eröffnung des „Päpstlichen Oosters VO  - HI1 Hieronymus für die Revision
der Vulgata‘‘ in Gegenwart der Kardıinäle Granito Pignatellı di Bel-
monte, Laurenti un rie rerner ZUgeSECN Msgr. Ruffini, ekretäar
der Studienkongregation, die Erzbischöfe und 1SCHNOTe VON Cambrali, Albi,
Avignon, anCy, Le Puy, Nizza, Sens und So1ssons, die eben mit dem TFan-
zösischen Pilgerzug in Kom weilten, Abt Primas Fidelis V Stotzingen, die
eneräle des Ordens des Dominicus, der Gesellschaft Jesu, der Vertreter
des enerals der Franziskaner, die bte VonNn Paul, Cava und Clerf,
Kurtscheld, Rektor des Antonianums und viele andere Mitglieder des Welt-
und Ordensklerus, neben einer Anzahl Bau beteiligter Persönlichkeiten
Die Feier wurde eroiiIne mit der Enthüllung einer uUuste des HI Vaters
ann egte uentin die Bedeutung des Tages dar. Das eue Kloster
1en den Aufträgen des HI Vaters der Vulgatarevision un anderer 1g-
keit im Dienste der Kirche DIie ersten TrDelter Vulgatawerk sSind
nunmehr alle dahingegangen: ardına Gasquet, Abt Jannsen, Abt Chap-
Man, Abt Amelli, VON denen jeder opferfreudig sein Bestes für die Ein-
eıtung und Lösung der schwierigen Aufgabe beigetragen. Die ar der
Mitarbeiter War in diesen ersten Jahren nıe groß, die Zeitereignisse en
das Werk verzögert; aber die Arbeit schreitet ununterbrochen DIie
Klosterfamilie, die Ss1e weiter eireuen wird, omm Von er (Luxem-
urg), einem 1Ir6 seine utfe ausgezeichneten Kloster. Der Abt VON
er dankte für den en Auftrag, der ihm und seinem Kloster geworden.
Mit en Kräften wollen sich die Arbeiten der ruheren würdig C1I-
weisen. Sie wollen die benediktinischen [deale pflegen, die in der besten
monastischen Tradition gelebt en auch 1im er Von olesmes,
dessen Gründer eın wahrer Sohn der HI Kirche, eın Mann des lıturgischen
Gebets und der kirchlichen Tradition der Benediktiner DEWESCNH., Die Öönche
des Osters freuen sich, daß die nNeue ründung 1im Jubeljahr der
rlösung geschehen konnte, demselben ahre, in dem auch das Hunderjahr-
gedächtnis Guerangers begangen werden durfte Abt Primas Fidelis Von
Stotzingen gab der Dankbarkeit er Benediktiner USaruc für den
Erweis des Wohlwollers des Oberhauptes der HI irche. Der en des
HI Benediktus ird Uurc ein and mit Rom verknüpft. Die reig-
nisse, die ih während seiner Geschichte mit dem apostolischen Stuhle
verbanden, immer bedeutsam die Übersiedlung VOoNn Montecassıno

den Lateran, die der Geschichte der Benediktiner iıne HEHC Wendung
gegeben; die ründung des HI Gregor auf dem Coellus; die Aussendung
seiner önche nach England, als der ersten in der langen el benedik-
tinischer Apostel Europas  * e0s C133 ründung auf dem Aventin, die in

Anselmo einen Mittelpunkt benediktinischen Lebens SC 1ns
WAäarTr Kom auch SOZUSAaSECN eine benediktinische a als allmählich

Basiliken, arunter r9: des <-Petfus; Benediktiner das Lob
Gottes SaAaNSCH. Wieder freuen sich die Benediktiner, daß s1e in besonderer
Weise den Aufträgen des HI Vaters sich widmen dürfen, zumal im Dienste
der Schrift. Der HI1 enedikt, voll Ehrfurcht für sie, zıitiert Ss1€e etwa
64{0180 Stellen seiner egel; für die Benediktiner War s1e immer in besonderem
Masse iıne Quelle der Betrachtung und des Gebetes, für ihr Studium ZCeUBEN
amen wWwIe eda Ehrw., Rabanus Maurus, Walafried Strabo und viele
andere bIs Calmet und abatıler. Der Auftrag des HI Vaters ird für
die junge ar VON Arbeitern in 1rolamo eine Quelle des Segens sein

Eminenz Kardinal aurent1ı schloß die erhebende Feler mit UCKWUN-
schen 1im Namen des HI Kollegiums die Ne des Benediktus,
den hochverdienten Quentin, für das große eschen des HI Vaters,

die Önche den Verdiensten der Benediktiner NeUeC Früchte des Gebetes
und der Arbeit anreihen können, gehorsam den Grundsätzen un Weisungen
der Konstitution eUS ScCientiarum OMLNUS. Der Abt Primas Wäar
VO ater beauftragt, die Errichtung VOon 1rolamo in ra der
Gründungsbulle vVvorzunehmen und entsprach diesem Auftrag De-
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zember in Gegenwart des onvents der el Die el Girolamo
ist  S dem Hi unmı1  elbar unterste Affiliiert ist s1e derel VOIN lert
in Luxemburg. Diese entsendet nach 1rolamo Önche, die schon Pro-
fessen sind, bIs ZAHE ahl VOoNn Der Abt VON er ist apostolischer 1S1-
ator VON der el und hat die Visitation jährlic. mit einem andern
VO HI bestimmenden Visiıtator vorzunehmen. Der Abt des
Oosters wird VO ernannt, dem der Abt V, er ine geeignete
Persönlichke1 vorschlägt. Die Önche VON 1rolamo bleiben Mitglieder
ihres Profeßklosters, iınterstehnen aber dem bDte VON 1rolamo In der

el gelten die Gebräuche und Konstitutionen der Kongregation
VOoN olesmes Der Abt VOIl 1rolamo hNört auf, Mitglie der Kongregation
VOon olesmes sein; werden ihm aber nach seinem ode die Suffragien
dieser Kongregation zuteil, wI1Ie seinerseits die Suffraglien für die Verstor-
enen dieser Kongregation verrichten hat. Dem Abt VOI er obliegt
der Unterhalt der Önche Von irolamo, der Abt VOoNn 1rolamo hat
für die Studien seines Oosters aufzukommen

Rom, Anselmo. aus (=]  enhäusler
Siegburg, el Michaelsberg. Seit dem etzten Bericht in dieser Zeıit-
chrift sind manche Veränderungen auftf dem Michaelsberg VOT sich
Urc die Räumung der VOoO den Besatzungstruppen beschlagnahm-
ten Klostergebäude 1 a  TE 1926 WarTl Ja erst eine Entwicklungsmöglichkeit
gegeben; stehen denn die etzten Jahre Sanz im Zeichen des Wiederauft-
Daus on 1929 wurde einem dringenden Bedürfnis entsprochen durch die
Errichtung eines großen, geräumigen Refektoriums in schlichten und g-
diegenen Formen, das allgemein gefällt. Zur selben eit bDegann der Ab-
TU des häßlichen Zellenflügels, der die ron des Osters fünfzig
a  re lang StTar. entstellt Dadurch wurde die Anlage eines größeren
Erholungsgartens ermöglicht, Was iür uns beli der Lage des Oosters auft
einem wenig ausgedehnten Bergplateau und einem einzigen, der West-
seite liegenden, StTar. abfallenden DSt- un Gemüsegarten besonders wert-
oll ist.

Im etzten re schlossen sich dann zahlreiche Veränderungen 1im
nneren des auses So wurde der Südflügel, der 1803 bei der Auf-
hebung des OSters noch N1IC. ausgebaut Wäal, 1m oberen e1l in Zellen auft-
geteilt Im unteren wurde ein acht- und Winterchor eingerichtet,
für den ıunsere Klosterschreiner Yfn eın Chorgestühl anfertigen, dessen
Holz aus den Türpfosten des ehemalıgen Zellenflügels stammt uUurc einen
glücklichen Zufall gelang CS, den ehemaligen arocken Hochaltar der el-
kirche, der 1803 verschleudert worden WAaärl, soweit erhalten ist, wieder
in den Besitz des osters bringen; ird Nun 1im Chor ZU!r Auf-
stellung gelangen. Mit der Einrichtung Priesterkalefaktoriums
soll im Frühjahr egonnen werden.

Die usstattung der Kirche mu leider immer noch zurückgestellt
werden, da der StTAar. gefährdete Bau vorerst einer gründlichen estauration
unterworfen werden muß, für die die zuständigen ehorden in großzügiger
Weise die ıttel ZUr Verfügung geste en el muß besonders der
tatkräftiıgen Bemühungen des Provinzialkonservators, Grafen etter-
nich, sowle des Kreisleiters der A  3 Reichs- und Landtagsabgeordneten
Hofstätter, gedacht werden.

In den etzten Jahren wurde auch die Bibliothek viele wertvolle
bereichert, daß sich der Bestand eute auftf rd an Deläuftft

önnen WIr S} Was die äußere e1lite des Osters angeht, einen erireu-
lıchen ortgang feststellen, en WITr auch mit dem inneren Ausbau
der Klosterfamilie sehr zufrieden se1in. Nachdem Uurc. den zug der Tar-
igen Besatzungstruppen manche Schwierigkeiten un Hemmungen behoben
sind, hat sich auch die ahl der Eintritte 1Ns Kloster merklich vergrößert.
So konnte I: Mai1 1929 Wunibald eDer, ein geborener Siegburger, als
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erster nach 150 Jahren In der en Annostiftung die feierlichen Gelübde
ablegen Am März 1932 rhielt un1ıba in der Redemptoristen-
kirche des benachbarten Geistingen die hl riesterweıhe. iıne noch größere
Freude WäarTr für unsS, als 21 Maı etzten Jahres EX7Z. Wei  1SCHO Ir
OcCkums unseren drei lakonen ermann Walter, Reginhard Spilker
und rpho ONNETTZ in der Abteikirche die Priesterweihe erteilte el
un Kirche prangten in Fahnen-, Wappen- und Blumenschmuck, die 1311
igen aus un mgebung Von Siegburg nahmen zahlreich teıl der
chönen Feler.

Einfache Klerikerprofeßfeiern hatten WIr 3 Mal 1932 (Augustin
Temme) und DE pri 1933 (Albert CANOoro und erıber Örgens).
Eingekleidet wurden Juni 1 933 füntf Klerikernovizen Ebenso erfreu-
ich ist der Brüdernachwuchs. Im vorletzten Jahr (1932) legten Brüder
die einfachen Gelübde ab (Br ernar: Tüg und Br. Angelus Schneiders),
1im Mal etzten Jahres Br. Kılıan artın die ewigen un wieder 21 NO-
vember Br. Fulgentius Behrens die einfachen. Im Noviziat eiinde sich

Zt eın Bruder, während Postulanten sich darauf vorbereiten. Zwei
Brüder wurden ZUrTr Erlernung eines Handwerks nach Münsterschwarzach
geschickt. Der an des Hauses ist gegenwärtig: Pri  ter, Kleriker,

Klerikernovizen, Profeßbrüder, Novıizen und Postulanten.
ehrmals hatten WIr auch Gelegenheit, Tro Familienfeste begehen-

So 1m rühjahr 1932 anläßlıch des Silbernen Priesterjubiläums der Patres
Ambrosius einser un omanus Jacobs und des 251ährigen Profeß-
jubiläums des NselImus Anselm Ein besonders ireudiges Ereignis War
das erne Priesterjubiläum uUuNseTICcsSs r10r, Liborius Hardebusch,
das WIr März etzten Jahres unter großer Anteilnahme der iIrchA-
lichen und weltlichen ehörden, des Welt- und Ordensklerus und der
jegburg elerten el zeigte sich recC die Verbundenheit unseTrTes
Oosters mit Klerus und Gläubiger uNseTrTeT schönen Heimat

ach außen WAäarTr die Tätigkeit unserer Patres eine recC vielseitige-
en ushnNilie in der Seelsorge, in Beichtstuhl, Predigt, Exerzitien, Mis-
sıonen, in Berlin, Frankfurt, Recklinghausen USW., traten Choralkurse,
aszetische, lıturgische und anderweitige orträge und Veranstaltungen.
Dazu der Unterricht in den theologischen Fächern beıi unseren Klerikern,
denen S  ich die Kleriker von Ilbenstadt zugesellen.

Verschiedentlic hielten auch katholische Jugendbünde 1im Kloster ihre
Veranstaltungen ab; Ul. d. der ertIus Magnus-Gau in Neudeutschland,
die Sturmschar und Kreuzbund

Von hervorragenden Gästen, die das Kloster mit ihrem Besuch eehrten,
seien rwähnt Abt-Bischof Laurentius VOI Subiaco, die Weiıihbischöfe EXZ
Dr. Sträter und EXZ Dr. ockums, der Generalabt der Sublazenserkongre-
gation, Maurus Etcheverry, der Generalabt der Zisterzienser, Kasslan Haid,
der Erzabt Von StT. ilien, die bte VON Bukfast, Afflighem, Steenbrugge,
Münsterschwarzach, Marienstatt, Himmerode, Mariıawald, der Konservator
der Rheinprovinz, raf Wolff-Metternich d.

Chronista.legburg.
Lambach (Ob.-Österr.). on seit 1929, seit der Abtkonsekration und

Zeitschrift nichts mehr VOoON uNnseTe Stifte berichtet.
Installierung des Abtkoadıutors Dr Reimer, wurde in dieser

EsS selen er in
Kürze die wichtigsten Ereignisse nachgetragen. Dieser erste Abtkoad]utor des
greisen Jubelabtes oOlestin eine schwierige ellung, doch hat er sich
in der kurzen Zeit seiner Amtsführung sehr das verdient gemacht,
brachte Ordnung in die Verwaltungszweil des Stiftes urc traffe Zen-
tralisation, daß jederzeit eın SeENAUCT berblick über die Stiftsfinanzen
möglich Ist. die amı Ins Gleichgewich brachte Ein großer Wa  estan!'
mit Forsthaus und ein asthaus mu in der Notlage des Stiftes ScChon
1928 verkauft werden. Obwohl beli Durchführung der Reform urc die
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ostolische Visitation im Stifte Lambach nicht viel eingeführt werden
mu s1e brachte bei uns einige Erleichterungen Irüher

utor ZUrTr sicheren Ausführung der Klausur-mu doch der Abtkoadi
uern aufführen lassen. Von Chornovizenbestimmungen noch einige Ma

konnte die Profeß entgegennehmen. Der schon nach wel Jahren tat-
kräftiger, SCRENSTeicher un dankenswerter dtigkeit entriß die Vorsehung
iıh uns wieder, Is Dezember 1931 Zu Erzabt Von ST eter in
alzburg ernannt wurde. BIs ZUT Ernennung des Abtkoad]utors be-
1e der euec Erzabt auch die Leitung unseTeI el inne. Diese Ernen-

setzte den bisherigen Novizenmeilisternung erfolgte 21 März 1932
Lambert Zauner, als zweıten Abtkoadjutor desVon Kremsmünster,

es Cölestin e1in, der pri 1932 VO Linzer Diözesanbischof ohannes
Seine Assıstentenarıa in der Stiftskirche Lambach benediziert wurde.

Abt VonNn Kremsmunster und Erzabt a  (0) VOon ST eter. Der
neue Koadj]utor, der Wäar AUC noch mit genügen Schwierigkeiten
kämpfen hat, konnte doch wenigstens die Leitung des Stiftes übernehmen,
dessen Finanzen in QEeEOTnete Verhältnisse gebrac worden Möge
doch der Stifter albero, dessen Heiligsprechun VOT Jahren erfolgte

Male in feierlicher Prozession in Lambachun dessen Reliquien 1934
n Agetragen werden, dem eue btkoadiutor iıne glückliche Regierung eriflehen

und sein pfer lohnen, das brachte, als seiın geliebtes Mutterkloster
Kremsmünster verlassen mu  es 1im postolischen ehorsam die ater-

Im Dezemberabtstelle 1m Nachbarstifte anzutreten. multos in
1932 verließ der u  ela Cölestin mit Genehmigung der apostolischen
Visiıtatoren das St eter in alzburg un nahm seinen Aufenthalt
im ehemalıg Benefiziatenhause des Stiftes (jetzt eine Liebeswerkanstalt

Knaben) neben der herrlichen Dreifaltigkeitskirche inTür gefährdet
be1i Lambach Am Februar 1933 konnte in voller gel-Paura

stiger und körperliche Frische seinen Geburitstag felern, der recC
zeigte, welcher Verehrung und ertschätzu der äalteste Abt des anzen
Benediktinerordens sich rfreut. Im a  Fe vorher, Julı 1932 (pro
foro August), elerte der hr verstorbene Stiftsprior, Konst-
storlalrat und Stiftspfarrvikar, aurus ummer, sein 50 jJähriges
Priesterjubiläum, welchem die an  are Pfarrgemeinde uUurc eın pracht-

isches Ehrengeschenk überreichte DIie est-volles, Missale ein pra
Dr eo. onrad er hat nachpredigt 1€. Abtkoadi]utor LL amber

Studiums der Friedrich-Wilhelm-Uni-Beendigung seines philologischen
versität in Berlin auch noch den hil Doktortitel März 1933 aselDs
erworben, und er utz kann nach Vollendun seines ud1ums

der Hochschule für Bodenkultur in Wien NUun als nNgenN. forest seine
erworbenen Kenntnisse 1m Dienste des Stiftes verwendea er den
beiden Äbten zählt NUu  — das Kapıtulare, eriker, VOIIl denen

ijalstudien vollenden aben, Al der theo innoch die Gymnas diktinerkolleg den e0 Studien obliegen, Chornovizen,alzburg 1im ene
Profeßlaienbrüder und mehrere Brüderkandidaten.

uch der 'T0od hat während dieser eit 1im rnte gehalten. iDem
September 1928 verstorbenen Amand er Tolgte pri

1931 Anselm ohenegger, dem Tage darauf ein langjähriger
Krankendiener BTr. kolaus irkihuber nachfolgte. Anselm War

A Graun 1r0. Mai 1848 geboren und trat 1867 1Ns Lam-
bach e1in. Seine Gymnasialstudien machte in Meran und Freinberg bel

1e absolvierte in Innsbruck und alzburg. 1874 wurdeLinz, TheologErzbruderschait der ewigen nbetung, dazu NovizenmeisterDirektor der
bis 1889 Von 1882 DIS 1889 WAar auch Prior. Um die Anerkennung des
ultes des albero 1883 erwarb sich große Verdienste 1877 gründete

die Zeitschrift St Benediktstimmen und War der Redakteur, solange
jese 1im Stifte selbst (biıs erschienen. UuUrz VOT dem ode de es

ohanne 1889 mu das verlassen und lehrte VOoON da bis



Zur neuesten Chronik des Ordens

1908 Theologie 1mM Stifte Muri-Gries be1ı Bozen. In diesem a  re ega
sich nach Monte-Cassıno und kehrte 1911 1nNs zurück. Von 1911 bis
1912 War 1reKktor des Liebeswerkes Tür gefährdete Knaben in
tadl-Paura. Von 1912 WaTlT wieder 1rektor seiner gelıebten Erzbruder-
schaft bIis seinem Tode, dazu VON 1912 bIS 1915 Stiftspfarrkooperator.
Im a  re 1915 mu ihm ein eın amputiert werden, welcher Umstand ihn
aber nN1IC inderte, fleißig 1m Beichtstu und auch auftf der anzel atıg

seIn. Daneben War er SOZI1uUS des Novizenmeisters und Instruktor der
Laienbrüder. Für die Erzbruderscha: gab eın an  uCcC heraus aQDer-

NochmalnakKe: Uund Fegefeuer, welches s1ieben uflagen rlebte
grüßte uns der Tod un sich Ovember 1933 unseren Stiftsprior
un Stiftspfarrvikar aurus Hummer. Johann Hummer War Mai
1859 in der Nachbarspfarre Gunskirchen als Bauernsohn geboren. Seine
Gymnasialstudien machte in 1nNz Freinberg bei den Jesuiten und im

C, Borromäum in alzburg. Ebenso ag den theologischen Studien
der Salzburger theologischen Ins Lambach War er 1876
eingetreten und September 1880 die feierlichen Gelübde abgelegt.
bis 18589 Auxiliarius.
Am Julı 1882 ordiniert, primizierte August und War VON da

Von 1889 bIs 1912 WarTr 1rektor der ambacher
Erzbruderschaf der ewigen nbetung. Inzwischen aber auch VON 1889 Dbis
1894 Novizenmeister und VON 1892 bIis 1920 Rentmeister, als welchem ihm
auch die Stiftsmaurer und Stiftszımmerleute, Handwerker und Dienstboten
unterstanden Von 1910 bis 1920 War Subprior und Von 1915 Urc.
einige eit Instruktor der Lai:enbrüder. Am April 1911 wurde ZU!
geistlichen Rat und Februar 1915 ZUu Konsistorialrat VOINnN 10zesan-
1SCNOTe ernannt. Am Mai 1917 übertrug ihm Abt olestin die Stifts-
pfarre un: nach dem ode des Priors ugustin Rabensteiner 1920 das
Priorat, welche el Ämter bIs ZUu ode getireu nne oll er
Geduld, War CT STeis eın hilfsbereiter Mıiıtbruder und vorbildlich als Ordens-
INann Urc Jahrzehnte tellte das 1recioriıum Lambacense ZUSaMMenN,
solange dieses eigens fürs Lambach erschien und WAar der Wissen
reiche lıturgische Berater des Konventes. uch gab er ren des hlst .
Vaters enedi dessen Tagzeiten bei Pustet-Salzburg heraus Have pla
anıma candida! R.I Zum Prior wurde ernannt ernhar
Grüner, ZUu ubprior der Hauptschulkatechet un Gau-Präses der ka-
tholischen Jugendvereine Egbert Pfleger.

S{ Bernard eV (Alabama). Am Juni 1933 wurde Ambros
eger; OSB., ZU Nachfolger des Juni verstorbenen es Bernard
Menges erwählt, un 11 Oktober in der arrkırche VOonNn Cullman eler-
ich ZU bte geweilht.

Geboren Juli 1872 in Saulorn 1im rechtsrheinischen Bayern begann
er seine Studiıen unter Anleitung seines Onkels Stephan eger, damaligen
Stadtpfarrers VON Dingolfing. Bel eben diesem Gamelbert
runner OSB se1in Absteigequartier, als erselbe in eutschlan weilte,

Kandiıdaten für das gründende Kloster in Alabama werben. KOol-
gend dem Zuge der na ZU Ordensberufe, t{Tat der 1im zwanzigsten Lebens-
jahr ehende nde Januar 1892 in Begleitung des genannten Paters die
eIise nach Amerıka ben 1im Begriff sich einzuschiffen, reilte ih ein
tragikomisches Mißgeschick. Bis ZUTr Klärung Formalıtäts-Versehens
ard ihm Urc die umsichtige, doch angsam waltende Vaterlandsjustiz
eın fünfwöchentliches unkanonisches Noviziat beschieden Er kam immer-
hın noch rechtzeitig ın St Bernard d den Rodungsarbeiten ringsum
der eben erstehenden Mauern 1im cChweılıbe seines Angesichts mit Hand -
zulegen. Zurückgekehrt VO einjährıgen kanonischen Novizilat in der el
Belmont, or Carolina, egte M 11 Juli 1893 die einfachen, nach dreli-
jährigem er1ka die feierlichen Gelübde ab, wurde Februar 1897
ZU Priester geweiht, und elerte sein Primiz in der Heimat Vor und nach-
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her 1im eNrtiac tätig, wurde ihm dazu gleich nach der ucC aus der
eimat das Amt eines Priors übertragen, später auch noch das des TOKU-
rators. Daneben esorgte die beiden Missionsposten Hanceville und War-
rior, und veröffentlichte 1898 eın erkchen Die Benediktiner In Alabama

Im a  re 1902 Uubernahm die Missionspfarre1 Corbin, entucky,
eröffnete eine Pfarrschule, aute alsdann die St amıllius Academy und
organisterte das umliegende Missionsgebiet. Bischof rossar ernannte ihn
ZUuU an des ekanats Lexington. Im a  re 1922 transferiert nach Ripley,
Ohlo, erbaute während seiner mitiszei als Pfarrer der St. Michaelspfarrei
ein den fortschrittlichen Verhältnissen entsprechendes Schulgebäude. Aus
dieser eit auch entstammen seiner lıterarıschen Tätigkeit periodische
Artikel, Flugschriften und die Bücher 145 ves abeo, The Secular Oblates
07 St enedict, The eauties 0} Motherhood (orig Rt Rev Glogger,
OSB) Er verblieb auftf seinem Posten noch nach seiner Erwählung und Be-
stätigung ZU dritten bte Von St. Bernard bis August. Kurz VOL
seiner beabsichtigten Abreise nach Alabama erkrankte jedoch ernstlich
un mu nach Covington 1Ins Krankenhaus gebrac werden.

Endlich September traf der 1TICUEC 0C Herr Abt noch
erholungsbedürftig 1im Kloster ein, freudig begrüßt Von der Kommunität.
Innerhalb weniger Tage tellte sich jedoch heraus, daß die Krankheit N1IC
den erwarteten normalen Verlauf a  e€, un ater Abt mu
im St Vincent-Hospital in Birmingham sich aufs nNeuUe in ärztliche Behand-
lung begeben. Es schien, daß noch frühzeltig entlassen werden
könne, sich bis ZuU 11 Oktober vollständıg erholen. Im Verlauftf
einiger eit autete das äarztliche Gutachten ahin, daß der Patient bis
ın Nn1IC entlassen werden Önne, Was eine peinliche Situation 1im Kloster
verursachte. So entschloß sich OC ater Abt auf eigene erantwortung
die Kur auft einige Tage unterbrechen

Die weıihe vollzog der Ordinarius der Diözese, EXZ IThomas Toolen
Von obile, in der Pfarrkirche VON Cullman; die assistierenden Äbhte
Abt-Präses Alcuin Deutsch VON ST John (Minnesota und bt-Ordinar1ius
Vincent Taylor Von Belmont (North Carolina). Erschienen auch Ex7z
Bischof Gerow VON Natchez, EXZ. Wei  1scho Albers VOonNn Cin-
cinnatıiı in ertr. des ETZD:, Erzabt Alfred Koch VON St. Vincent, Paz die
bte artın eth VON ST enedic (Kansas), Philip Rüggle Von Conception
(Mo.), Columba Uuls VOIN ST Joseph (La.), Prior John 10 VOM ST
Leo0O a Prior 110 Alt Von St. Joseph (La.), der Diözesanklerus, eine
große ahl Aus dem Klerus anderer Diözesen, insbesonders Cincinnati und
Covington. In der überaus chönen Festpredigt des Weihbischofs Al-
bers erwies sıch die ege als ine unerschöpfliche Fundgrube. Der außer-
gewöhnliche eichtum Regelworten und eren me1listerl1ic. analytische
Wertung 1im Geiste des hi enedi können innerhalb des gegebenen eit-
raumes NnIC ohl übertroffen werden. Die noch mit eCc 1im Anfang der
andlung gehegte Befürchtung, der Patient möchte nNn1iC durchhalten kön-
nen, rfüllte sich erfreulicherweise N1IC Die erhebende Feier kam Zu

würdigen Abschluß multos annos!
aın Bernard
Seckau (1932) (Steiermark). Die klösterliche Famılie VOoON Seckau

zählte Religiosen: davon gehörten 41 dem Chor (30 Priestermönche,
eriker, Ovizen); die übrigen Lai:enbrüder (43 Professen, NO-

vizen, Oblate). Im autfe des Jahres legten Lai:enbrüder ihre ewigen
Gelübde ab, den dreijährigen War 1e eın Novize AUs dem Chor- wIlie aus
dem Brüdernoviziat gelangt

Am 31 Juli spendete ExXZ. Dr ranz amprath, Weli  1SCAO VonNn
Wien, damals der Kapitelvikar der verwaisten Diözese, in uUNseiel Basilika
den Tir. ul  er ahrer un Laurentius Hora die Priesterweihe.
och eine andere Freude hat dieses Jahr unNs escher sowohl enno
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oth WwIe Leopold Soukup rachten die Doktorwürde heim: der ıne
VON der Universitä Graz, der andere aus ST Anselm in Kom

Ein Tag verdient noch Desonderer rwähnung: der August. An diesem
Tag fand dıe el zwelier Glocken sta HEG die WIr dank einer
iIrommen iftung Geläute wieder auf den Vorkriegsstand bringen
konnten om1 hängen in den JTürmen unserer asılı1ka wiederum Glocken

Die Leitung uUuNnNseTrTes Abteigymnasiums ubernahm mit diesem a  re
Abt selber, da aber dazu die staatlıche Mittelschullehrerprüfung erforderlich

WAär, 1m auitfe des Frühjahrs in Taz die Lehramtsprüfung für
eligion abgelegt.

nter den liıterarischen Ergebnissen dieses Jahres StTe erster Stelle
dıe Bücherreihe, die Virgil Redlich unter dem 1te Bücher der (jeistes-
ErNEUETUNG bel ntion Pustet, alzburg, herausgibt. Das zweite andcnen
Religiöse Lebensgestaltung ist VOIN ihm selber verfaßt. en mancherle1
größeren und kleineren rbeıten verschiedener Patres ist VOT em EeTI-
wähnen, daß mi1t erstem Julı die Vierteljahrszeitschrift 99  ecKauer Hefte‘“‘
(Herausgegeben VON der el Seckau) erscheint. Ihr Hauptziel besteht
darın, mit den Oblaten, reunden und ehemalıgen chulern Seckaus in einem
dauernden un innigen Zusammenhang bleiben

Der Tod entriß ulNseTeTr Kommunität in diesem Jahr einen ater,
olfgang Stocker, und einen Laienbruder, Br. Melchior Weishaupt.

Seckau Leopold Soukup O.S
Downsid (England). An Stelle des OvemDber 1933 verschiedenen

es John Chapmann, eines der besten Kenner des firühmittelalterlichen
Mönchtums, wurde Dr. Bruno icks, gebD 1878, Profeß in Ownside
1896, gewählt Abt Bruno War seit Jahren mit großem Erfolg als Pro-
kurator der el ätig.

Erzbischof eda Cardinale 0,5 Nuntius VonNn Lissabon Als im Vel-
Oktober Erzbischof eda nach Kom reiste, mu in Genua

AUs Gesundheitsrücksichten verbleiben Er kehrte in der el Julian
un 1KOlaus ein, VOT Jahren Profeß abgelegt a  © alsbald
im KreIis seiner Mitbrüder (O)ktober dem Herrn sein en zurück-
zugeben. Erzbischof Cardıinale eın DIi  ten für die Kirche eiches
en hinter sıch on 1905 Abt Von Praglia wurde schon nach
wel Jahren bereits ZU Bischof VON (1VITA Vecchia rnannt, 1910 ZuUu
Tıitularerzbischo VOonNn Laodicäa.

1922 schlug seinen ONNSITZ als Nuntius VON Argentinien in Buenos
Aires auf, DIS ihn die schwierigen Verhältnisse 1925 sein Amt niederlegenließen, aber Schon nach dreli Jahren auf den schwierigen Posten der
issaboner Nuntiatur Derufen werden. RIP.

Abt A Amaelli Am . August verschied in seinem Profeßkloster
Montekassino nach schwerer Krankheit der Tıtularabt VON Maria in Flo-
reNZ, Abt Ambrosius Amaelli 0.5 der Begründer der 1877 ZU erstenmal
erschienenen Zeitschri Musica A, ein Vorkämpfer der Cäcilianer-
bestrebungen in talien ach seinem ıIntrı in Montekassıno widmete
sıich ADt AmaellI patristischen Studien und wurde 1 908 VON aps Pius
ZzZum Präsidenten der Vulgatakommission ausersehen, die bisher ihr eım
in allısto RIP

eue Benediktinerbischöfe Der bisherige apostolische Präfekt der VOonNn
John’s geleiteten Benediktinermission auft den ahama- Inseln, ern-

hard evenhorster, wurde Oktober 1933 ZU Titularbischof VOonNn
Carnuliana ernannt, Bischöfen die bisherigen abbates nullius Abt Gallus
St6i0e1 VOIIl eramıno0 und Abt Joachım mma VON Ndanda (Tangaij :<a‚Zentralafrika).

Seeon (Oberba ern). Die die erste Jahrtausendwende entstandene
und 1803 säkularisierte iftung der Tibonen in Seeon (Oberbayern),
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die uletzt 1 Besitz des Herzogs Von Leuchtenberg WAäl, ird _]an;1ar934 versteigert.
Lorsch Hessen, 10Z. Mainz). In dem berühmten Kloster an der Berg-

straße, dessen noch erhaltene ornhalle aus der Karolingerzeit als der De-
schätztesten deutschen Baudenkmäler gilt, dem Begräbniskloster deutscher
Könige sind nunmehr Ausgrabungen größeren 118 geplant.

eue Missionsstation. Am Oktober verlıeß 1US de Cocadue al
der schon mehrere re der Benediktinermission VON Katanga weilte,
und eın Lai:enbruder die belgische Missionsabte1ı St ndre, die ründung

osters OXI1CO( vorzubereiten.
S{£. Meinrad (Indiana). In dem nahe bei Chicago gelegenen Aurora CI-

richteten die rührigen Benediktine Von ST Meinrad Hochschule, die
den amen des großen Aszetikers Marmion räg

ucujaes (Portugal). Im er VON Jahren SET1 der langjährige
Prior des seit 895 Aa euroner Kongregation gehörigen T10rats ucujaes.
Er das ucC nach der nterdrückung der portugiesischen Klöster
1 der Revolution Von 1910 SCIMN Kloster nNeuer ute erstehen sehen

e1ims. Bel den Jubiläumsfeierlichkeiten ZU Ehren des eimser Bistums-
patrons emigius veranstalteten die belgischen und französischen ene-
iner CIgeENEN Festtag Erinnerung die langjährige Betreuung
der Remigiusreliquien HTE Benediktiner, denen S1C nach Bericht
des Rolandsängers Turpın 790 anvertraut wurden. Zur Feier Tand sich der
Generalabt der Sublacenser die hbte VOon Farnborough, Afflighem,
S{ Steenbrugge, St re und Wisques ein

Tegelen (Holland). Das bisherige Priorat der Trappisten Tegelen
bei enilo wurde ZUr el rhoben und dem Titularprior O1S1US Va de
aar VOMN Diözesanbischof emmens Von Rörmond die Abtweihe rteilt.

Cesena (Forli, Italıa). Am Oktober 1933 fand die el des neuen
es VON arıa del onte Cesena asıl1us Trifone STa Der
NEUEC Abt, der 1880 Profeßb A010 fur1 le Mura ablegte, War uletzt Wel

a  re indurc Pfarrer VOIlN a010. egen SCcINeET zahlreichen Arbeiten
ZUuH: italienischen Geschichte wurde er 1912 ZUm itglie der Societa Romana
d1i Storia Patria ernann

Nachdruck NUr m1 (Quellenangabe gestattet

Studien Mitteilungen OSB (1933).
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